27. Jahrgang. 


N 


Die „Danziger Zeitung“ 


erſcheint täglich 2 Mal 


M 14938, 


Stichwahlen. 
In Weſthavelland hat nach dem amtlichen 
* der Stichwahl Rickert (freiſ.) 8255, 
v. 


leiſt (conf.) 5039 Stimmen erhalten. 
In Ansbach ſtand der bisherige Vertreter des 


Wahlkreiſes Jegel (freif.) mit Körber (Demokrat) in 


Stichwahl. 
5944, 
noch das Wahlergebniß. 


Soweit bis jetzt bekannt erhielt Körber 


In Pinneberg iſt bei der Stichwahl Halben 


Geiß gegen Sachau (nat.⸗lib.) gewählt worden. 
In 
gewählt. 
ählung mit 10 734 


1 
Bocks er) nach definitiver 


Stimmen erfolgt; Dr. Barth (freiſ.) erhielt 6970 1 5 


Stimmen. 

In Auerbach (22. Sachſen) hat Kayſer 
— mit ca. 300 Stimmen über Niethammer 
nat.⸗-ib.) geſiegt. 5 5 

In Forchheim wurde bei der Stichwahl Bürger⸗ 
meiſter Petzold (Centr.) mit 9090 St. gewählt. 
Der bisherige Vertreter Frhr. v. Aufſeß (freiconſ.) 
erhielt 8720 St. 

In Goslar ſiegte der Welfe v. Alten mit 
ea. 700 St. Majorität gegen v. Pilgrim (cunſ.), 
der den Wahlkreis ſeit 1881 vertreten hatte. 

In Straßburg (Landkreis) fand Stichwahl, 
die einzige in den Reichslanden, 

roteſtler Quirin 
ühleiſen ſtatt. " erigen ed 
aus 96 Gemeinden erhielt Mühleiſen 6608, 
Quirin 5838 St. Aus 6 Orten fehlen die 
Neſultate noch, doch kann die Wahl Mühleiſen's 
als geſichert angeſehen werden. 
u Döbeln (10. Sachſen) ſtand Karl Braun 
Keil) mit dem conſervativen Calberla in . 
raun iſt gewählt. Er hat 8816, Calberla 6574 
Stimmen erhalten. 8 

In Friedberg erhielt bei der Stichwahl Major 
Hinze (freiſ.) im Ganzen 7192, fein national - 
liberaler Gegencandidat Görz 7067 Stimmen. 
Hinze iſt ſomit Eee 

zu Aurich (2. Hannover) ſtand der bisherige 
Vertreter Ahlhorn (freif.) mit Viſſering (nat. lib.) 
in Stichwahl. Viſſer ing iſt mit 300 Stimmen 
Majorität gewählt. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
„Frankfurt a. M., 16. November, früh. 


teldet: In he des Oſtbahn 
berger Strece hat heute Abend 


bahn ügen ſtattgefunden. Der ſonenzug 
Fried 8 iſt in Ser falſcher Wpechelſtelung 
in einen Güterzug, welcher eben rangirt wurde, ge⸗ 
fahren. En Sagen wurden zertrümmert und 
die Bahnſtrecke zerſtört. Verletzungen von Per⸗ 
onen ſind glücklicherweiſe nicht vorgekommen. 
em die Kataſtrophe bei Hanau vergl. nähere 
ittheilungen im vermiſchten Theile.) 
Kiel, 16. November. Der Kronprinz von 
Schweden traf in der vergangenen Nacht, von 
Amſterdam kommend, hier ein und nahm, einer 
Sinladung Sr. K. Hoheit des Be Heinrich 
folgend, im königlichen Schloſſe fein Abſteige⸗ 
quartier. Zu Ehren deſſelben fand heute Nach: 
. bei Seiner K. Hoheit dem Prinzen Heinrich 
ein Galadiner ſtatt. In der kommenden Nacht 
wird der Kronprinz mit dem Dampfer „Skirner“ 
eine Reiſe nach Korſör fortſetzen. 

Peſt, 16. November. Die öſterreichiſche Dele⸗ 
Agtion genehmigte die Schlußrechnung pro 1882, 
diledigte eine Reihe von Petitionen und überwies 
95 von der ungariſchen ion eingegangenen 

eſchluß⸗Mittheilungen dem Budgetausſchuſſe. Die 
nächſte on findet morgen Abend, eventuell 
Dienſſag Vormittag ſtatt. 
Sei aris, 16. November. Nach dem Bericht der 

zeinepräfectur kamen geſtern 72 Choleratodes⸗ 
fälle und zwar 22 in der Stadt und 50 in den 
en vor, von heute Mitternacht bis heute 
ittag ſind 12 Perſonen und zwar 5 in der Stadt 
7 in den Hoſpitälern an der Cholera geſtorben. — 
Aus Nantes werden 2 Choleratodesfälle gemeldet. 
CCC TTT 


Stadt⸗Theater. 


Am Sonnabend wurde zum Vortheil der deut⸗ 
ſchen Schillerſtiftung die Wallenſtein⸗Trilogie 
aufgeführt. Der Direction gebührt wärniſte 
Anerkennung dafür, daß ſie wieder wie in der 
vorigen Saiſon dem Publikum Gelegenheit gegeben, 
dieſes mächtige dramatiſche Mieifterwert Schillers 
auf der Bühne zu ſehen. Die Aufführung ſelbſt 
war eine recht gelungene. In der Nachmittags⸗ 
vorſtellung, „Wallenſteins Lager“ und „Die Picco⸗ 
Mint, waren die großen Enſembleſcenen außer: 


ordentlich fleißig einſtudirt 0 
Set Pes 1 5 — daher von beſter 
Vorſp ve durchweht, kam vorzüglich zur Geltung. 
Von den Mitroirkenden, die bis auf die kleinſten 
eingriffen, verdienten beſonderes 


Lob der 25 Wachtmeiſter des Herr 
die flotten olkiſchen äger der en Bee 
und Marx; dann Herr Pohlmann, der die 


draſtiſcher Wi 
Kachte und Herr Gehring, raſtiſcher Wirkung 
uraſſier a w ſprach und das Reiterlied 


Tod“ 
Mändiges Stück gar nicht betrachtet werden. Sie 
thalten zwei Scenen, die zu den dramatiſch wirk⸗ 


N am { N . 1 8 f 
1 en zählen, die Schiller geſchrieben: die Ver⸗ 
| der dung Queſtenbergs mit Wallenſtein im Beiſein 


7 N rerzky. Herr 
Abſector Jantſch, der den Wallenſtein in digen 
tra chnitt ſchon im vorigen jahre, hier geſpielt hat, 

fehr aden, Ton des diplomatiſchen Feldherrn 
F glücklich. Die überlegene Ruhe und dabei der 


egel 4572 Stimmen; aus 37 Bezirken ſehlt 


Gera iſt Rödiger (Socialdem.) definitiv } 


Gotha iſt bei der Stichwahl die Wahl 


zwiſchen dem 
und dem deutſchen Candidaten 
Nach dem bisherigen Ergebniß 


wiederum ein Zuſammmenſtoß von Eiſen⸗ die 


g, der das ganze 
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Belgrad, 16. November. Das Demiſſionsgeſuch 

des Bankgouverneurs Spaſic iſt von der Regierung 
angenommen worden. 

Newyork, 16. Nov. Auch die Newyork-Central⸗ 


Eiſenbahn hat jetzt ihre Tarife auf den Strecken 


nach Chicago und Cincinnati, St. Louis reducirt. 


Die Eröffnung der Congo⸗Conferenz. 


Congoconferenz erwartet wurde, iſt Weiß die 
erſte, lediglich formale Sitzung in keiner Weiſe bes 
friedigt worden. Die Uebertragung des Vorſitzes 
an den Reichskanzler als den erſten Bevollmächtigten 
desjenigen Stagtes, 770 deſſen Gebiet die Conferenz 
ſtattfindet, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich, als daß der 
ezügliche Vorſchlag von dem älteſten an der Con⸗ 
ſerenz theilnehmenden Botſchafter ausging. Die 
eigentlichen Bergthungen werden erſt in der 
Dienſtagsſitzuug ihren Anfang nehmen. Nach einer 
Vorverſtändigung unter den Mitgliedern hatte man 
ſich dahin geeinigt, daß für die Conferenz ſelbſt 
[Rangunterſchiede zwiſchen Botſchaftern und Ge⸗ 
ſandten nicht Platz greifen ſollten. Die Plätze in 
den Sitzungen ſind — und zwar da in franzöſiſcher 
Sprache verhandelt wird — nach dein Alphabet 
geordnet, ſodaß Deutſchland (Allemagne) und 
Oeſterreich (Autriche) Nachbarn ſind und dann 
leich Dänemark folgt; auch Rußland und die 
Türkei ſitzen, wie einſt im Congreß, friedlich neben 
einander. Im Sitzungsſaale iſt eine ganze Samm⸗ 
lung von Landkarten und eine anſehnliche Hand⸗ 
bibliothek von Büchern, Broſchüren, Zeitſchriften 
über die Congofrage zum Gebrauche für die Mit⸗ 
glieder vorhanden. 

Begreifticher Weiſe wird dem Auftreten des 
engliſchen Botſchafters mit einer gewiſſen, durch 
die bisher in London beobachtete Zurückhaltung 
gerechtfertigten Spannung entgegengeſehen. 

aß 9 am Tage 
Conferenz die Melbourner Nachricht über die feier⸗ 
liche Proclamation des engliſchen Protectorats 
über die Südküſte von Neu⸗Guinea in Berlin 
eintraf, war natürlich nur ein Sujall da es ſich 
lediglich um die Ausführung einer längſt bekannten 
Abſicht handelte. Indeſſen hat England gerade durch 
ſein Vorgehen in Neu⸗Guineg die Frage nahe gelegt, in 


weite Küſtengebiete, an denen g 
der Schutzmacht un Zeit nicht befinden, für 
. — — dlich ſei. Die feierliche Proc 
rung : b 0 ed 


U 9 
Programm der Conferenz f 
ie 1105 a ER is 


Für Deutſchland: Fürſt Bismarck; Graf Hatz⸗ 
feldt, Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes; Buſch, 
Unterſtagtsſecretär; v. Kuſſerow, Geh. Legationsrath. 

eſterreich-Ungarn: Graf Szechenyi. 


elgien: Graf von der Strgeten⸗Ponthoz; Baron 3 3 
na 


Lambermont, außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter, Generalſecretär des Miniſteriums 
der auswärtigen 
Baming, 6 
1 Angelegenheiten. 
änemark;: de Bind. 5 
RN pa 8 ien A ; Deisendneter: e 
o, Ingenieur ⸗Oberſt a. D., Ehrenpräſident der 
Ge Pee e e in 1 1 Rai 
Vereinigte Staaten: John A. Kaſſon; Bei: 
geordueter: Henry S. Sandford, früherer lo: der 
Ver. 1 er 
Frankreich: Se. Excellenz Baron v. Courcel; 
Beigeordnete: Ballay, Desbuiſſons, Engelhardt. 
England: Se. Exc. Sir Edward Malet; Beigeordnete: 
Hon. Robert H. Meade, aſſiſtirender Staatsſecretär; H. 
Percy Anderſon, Vorſteher der afrikaniſchen Abtheilung 
im Auswärtigen Amt; Archer⸗Erowe, Handels⸗Attache 


Generaldirector des Miniſteriums der aus⸗ 


der Eröffnung der 


ngelegenheiten; als Beigeordneter: 


5 leitung er f mit Ausnahme von Sonntag Wh 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angengumen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 . — Inferate koſten für die Peti 
oder derer Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalvpreiſen. 


en 


een. 


Abend⸗Ausgabe. 


d und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterbagergaſſe Nr. 4, 


u Ne 


Italien: Graf de Launay; Beigeordnete: Baron 
Negri, außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 


Miniſter; Mantegazza. Senator, Profeſſor und Director 
des Authropologiſch⸗Ethnographiſchen Muſeums in 


orenz. 
Niederlande: van der Howen; Beigeordnete: 
de Bloeme, Hauptagent der neuen Niederländiſch⸗Afrika⸗ 


niſchen Geſellſchaft am Congo und in Angola. 


g 
ö 
| 
| 


nunmehr 24 Mandate. In nicht weniger /als 15 


wiefern die Proclamirung einer Schutzherrſchaft über 
ieder aneh £ 


für Europa; A. W. Hemming, Beamter im Colonial⸗ 


miniſterium. 


wingende Einfluß, den Wallenſtein auf ſeine An⸗ 
asg ausübt, kamen zu beſter Geltun ! j 
Herr Jantſch ſpielte dieſes Mal auch die 
Titelpartie in dem a ie Abſchnitt der Trilogie. 
ier iſt dem Schauspieler die ſchwere Aufgabe 
eſtellt, den ehrgeizigen Intriguanten, den mächtigen 
Feldherrn und den träumeriſchen Sataliften in 
einer Perſon zu vereinigen und aus ieſen wider⸗ 
ſprechenden Eigenſchaften ein einheitliches Charakter⸗ 
bild zuſammen zu ft met Herrn Director Jantſch 
gelang die ſchwierige naraktergelötuung recht gut. 
Wollten uns auch manche Einzelnheiten in der Be⸗ 
tonung nicht Bi einleuchten und wünschten wir 
an den weichern Stellen (3. B. Anſprache an Mar 
im dritten Act) noch etwas mehr innerliche Wärme, 
die ri in ihrer Geſammtheit zeugte von be⸗ 
deutendem künſtleriſchen Ernſt und Talent und fand 
demgemäß auch reichen Beifall. Der Max des 
Herrn Labowsky gehört zu dem Beſten, was dieſer 
talentvolle Künſtler uns bis jetzt geboten hat. 
Namentlich verdient Hr. Labowsky warme Aner⸗ 
kennung dafür, daß er dieſem ſchwärmeriſchen 
Idealiſten ein feſtes, männliches Gepräge gab. Hr. 
Pittmann out den Octavio verftände „ doch 
ſchien er ſich ſonſt in dieſer ſeinem Talent ſehr fern⸗ 
liegenden Rolle nicht ſehr behaglich zu fühlen. Die 
übrigen Generale wurden von den Herren 
Gehring and 10 Nowack ae, Pohlmann 
(Iſolomi) und Edgar (Buttler) recht gut ge⸗ 
geben; namentlich gelang dem Letztgenannten 
die ſchnelle Deriwanbling Buttlers vom treuen Ans 
hänger Wallenſteins in deſſen unverſöhnlichen Feind 
ausgezeichnet. ser Marx fügte feinem holkiſchen 
Jäger noch den Queſtenberg, den Oberſt Wrangel 
und den ſchwediſchen Hauptmann hinzu und wurde 


Lie 


—— 


5 


N 
, 


en Anſtrengungen 


eine weitere Nachwahl erforderlich 


Portugal: Marquis de Penafiel de Sexpa 


R R 5 | Pimentel; Beigeordneter: Luciano Corouno, ftändiger 
Die Spannung, mit welcher die Eröffnung der j | 


Secretär der Geographiſchen Geſellſchaft zu Liſſabon. 

Rußland: Graf Napnift außerordentlicher Ge⸗ 
9 und bevollmächtigter Miniſter bei dem König 
er Niederlande. Beigeordneter: Domofirow, Lieutenant 
zur See und Marine⸗Attache an der kaiſerlich ruſſiſchen 
Botſchaft zu Berlin. 

Schweden und Norwegen: 
de Bil dt. 

Türkei: Said Paſcha. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. November. 
Zu den Stichwahlen. Durch die Wahl Kayſers 
im 22. Wahlkreiſe des Königreichs Sachſen ſind 
ſämmtliche ſocialdemokratiſche Abgeordnete der 


General Baron 


vorigen Legislaturperiode, mit Ausnahme des aus 


der Fraction ausgetretenen BE wieder⸗ 
ewählt worden. Für die Nachwahl, die im ſechſten 

erliner Wahlkreiſe durch Haſenclevers Ablehnung 
nöthig ſein wird, können daher die Socialdemokraten 
einen der ihrigen aufſtellen, der noch nicht im 
Reichstage war. Wie es heißt, hat man dafür den 
Stadtverordneten Tutzauer in Ausſicht genommen. 
Außer Haſenclever iſt auch der Blos 
doppelt gewählt. Wahrſcheinlich wird derſelbe das 
Braunſchweiger Mandat behalten und dasjenige 
von Greiz ablehnen. Die Socialdemokraten beſitzen 


von den 24 Stichwahlen, an denen ſie betheiligt 
waren, ſind ſie ſiegreich geblieben. Die Mitglieder 
ſind folgende: 


Inden II) Bo 
nchen II. 0 
Meiſter 


die letzten 
na gebrach 


di 0 
ardelegen und 9 
öbeln und Friedberg, wo Major Hinze trotz 
einer Gegner 
5 gekommen. Da Karl 
agan g war, wird 
. Nur 15 Stich⸗ 
wahlen ſind 7 . ausgefallen, ſo daß die Partei 
nunmehr nach dem Vollzug aller Wahlen — Danzig 
bleibt hoffentlich den Liberalen erhalten — aus 
67 dere beſteht. 
Beſondere Beachtung verdient der Ausgang 
der Wahlen in Braunſchweig, eee 
reiſinnigen 


uns 
be! 


9 iſt, weitere 
raun auch ſchon in 


vorigen Reichstage durch einen 
Schrader) und 2 Nationalliberale (Weber und 
ömer) vertreten war. Es beſtand ein Compromiß 
auiiden Nationalliberalen und Freiſinnigen behufs 

eſpectirung des beiderſeitigen Beſitzſtandes. Da — 
den Tagen von Heidelberg und Berlin — 
brachen die Nationalliberalen die; erabredung und 
ſtellten Schrader gegenüber einen eigenen Candidaten 
auf. In die Grube, die ſie damit der frei⸗ 
ſinnigen Partei gruben, find fie nun freilich 
ſelbſt gefallen. In Braunſchweig gelang es zwar, 


kein Nationalliberaler, ſondern ein Socialdemokrat 
gewählt. In Holzminden ſiegte der Freiſinnige, 
obgleich denſelben die Partei, nun ihrerſeits natürlich 
auch der a bene ledig, erſt in 
letztem Augenblicke aufgeſtellt hatte. Statt der erhofften 
drei Haben die Nationalliberalen nun nur noch 
ein Mandat in Braunſchweig — ein wohlverdienter 
Denkzettel für die Heidelberger. a 


„n parlamentariſchen Kreifen will man wiſſen, 
es ſei die Abſicht des Reichskanzlers, gleich bei Be⸗ 


allen Rollen künſtleriſch gerecht, während Herr 
Paulmüller den biedern alten Gordon empfin⸗ 
74 0 ſprach. Von den Damen erregte Fräul. 

ich durch die ſchwungvolle Darſtellung der 
ehrgeizigen Gräfin Terzky das meiſte Intereſſe. 
Fraäul. Maynau (Thekla) hätte zwar noch etwas 
mehr aus ſich heraus gehen können, doch verdient 
auch ſie Anerkennung für das fleißige Studium 
ihrer Partie. Die Herzogin wurde von Fräul. 
Barraud nobel rebpüſentirt. Die ganze Dar⸗ 
ſtellung gab ein ehrendes Zeugniß für das künſt⸗ 
leriſche Vermögen unſeres geſammten Schauſpiel⸗ 
perſonals und fand demgemäß auch lebhaften Beifall 
von Seiten des Publikums. b 


Nicolai's zluſtige Weiber von Winſor“ 
Babe auch wieder, wie alljährlich, ihren Einzug ge⸗ 
halten und einem recht zahlreichen Publikum in an⸗ 
geregtet Sonntagsſtimmung einige heitere Stunden 

ereitet. Es wurde dul iel um ſo mehr erreicht, 
als auch auf der Bühne die beſte Laune herrſchte 
und durch den guten Humor der Mitwirkenden die 
reizende Oper in flotten Zug gebracht wurde. Man 
konnte wieder ſehen, welchen Vortheil es gewährt, 
wenn eine Variete von repertoirefeſten, mit ein⸗ 
ander eingeſungenen Kräften ſich von einem Winter 
auf den andern überträgt. Mit Ausnahme des 
Liebespärchens Anna und 
die vorjährige, von der Kritik bereits gewürdigte. Die 
Virtuoſttat der Frau Monhaupt als Frau Fluth trat 
gegen früher in keiner Weiſe zurück, im Gegentheil hat 
das Spiel an ſicherer Ausprägung und humoriſtiſcher 
Färbung noch gewonnen. „Das Geſangliche brachte 
die mit Coloratur⸗ und Trillerfertigkeit vorzüglich 
ausgeſtattete Künſtlerin wieder in beſten Fluß, 


inden, ferner in Pinne. 


Schrader zu verdrängen, aber an ſeine Stelle wurde 


Fenton war die Beſetzung 


ginn der Verhandlungen des Reichstags über ſeine 

colonialpolitiſchen Pläne zausführliche Mitthei⸗ 

lungen zu machen. Die Berathung des Nachtrags 

zum Marinectat, betreffend den Bau von Schiffen 
ür den Gouverneur von Kamerun, würde dazu 
den unmittelbaren Anlaß geben. 


Die Erläuterungen zu den außerordentlichen 
einmaligen, d. h. aus einer Anleihe zu beſtreitenden 
| Ausgaben des Militäretats betätigen die Ver⸗ 

muthungen, daß es ſich bei den Dislocationen, 
welche zum größeren Theile ſchon in das Etatsjahr 
1884 85 fallen (vergl. dazu die näheren Angaben 

im localen Theile), um die Sicherung der 

preußiſchen Re in geringerem re 

aber auch um die Verſtärkung der in Elſaß⸗ 
Lothringen ſtehenden Truppentheile durch zahl⸗ 
reichere Einſtellung von Mannſchaften handelt. Ein 
großer Theil der Truppendislocationen iſt ſchon 
früher durch die Zeitungen bekannt geworden, 
ebenſo die Verſtärkung von 16 Feldbatterien von 
4 auf 6 Geſchütze und die Maßregeln zur Ans⸗ 
rüſtung und Verproviantirung der Feſtung Thorn. Da 
es ſich in der Hauptſache um bereits ausgeführte 
oder in der Ausführung begriffene Maßregeln 
handelt, fo haben dieſelben zur Zeit keinerlei poli⸗ 
tiſche Bedeutung. Die Militärverwaltung geht 
offenbar von der Vorausſetzung aus, daß die Siche⸗ 
rung der Oſtgrenze und zum Theil auch der Weſt⸗ 
grenze lediglich nach Maßgabe des vorhandenen 
Bedürfniſſes und ohne Rückſicht auf die augenblick⸗ 
lichen und hoffentlich dauernden guten Beziehungen 
zu den Nachbarſtaaten zu erfolgen hat. Die dadurch 
entſtehenden Ausgaben find für dieſes und das 
nächſte Jahr auf rund 15 Mill. Mk. wer late 
deren Deckung, wie bemerkt, im Wege der Anleihe 
erf olgen ſoll. 


Ein Conſulatsbericht aus Apia, den die 

„N. A. 3.“ neuerdings veröffentlicht hat, beftätigt 
von neuem, daß die Ablehnung der Samoa⸗Vorlage 
ſeitens des Reichstags keineswegs die damals be⸗ 
fürchtete Folge gehabt hat, den deutſchen Handel 
auf Samoa in fremde Hände zu bringen. Der 
Schutz, den die deutſchen Kriegs ſchiffe der Handels⸗ 
und Plantagengeſellſchaft und dem Hauſe Ruge 
gewährten, hat hr einer erfreulichen Entwickelung 
des Handels geführt, der ſich auch auf die benach⸗ 
barten Inſeln ausgedehnt hat. 


Die „Neutraliſirun, 0 
iſt in dem internationalen a 
riedensverein, der feinen Sitz in England 
* ei} > rei Ye en 5 


ift auf Antrag 
luß 
auch de 


Aube Ie . 


blattes erklärt Karl Blind, in einer Zuſchrift, den 
Neutraliſirungsplan für eine „Gimpelfalle, in 
welche das deutſche Volk ſicherlich nicht jeinen Fuß 
ſetzen wird.“ Weiter heißt es in der Zuſchrift: 

A brand man keineswegs daran zu verzweifeln, 
daß eine Bevölkerung von deutſcher Abkunft und Sprache 
wieder im Laufe einer Generation vaterländiſch deutſch 
1 55 werden wird —, wie ja auch jener Theil der 

einpfalz, der bis 1815 in franzöſiſchem Beſitz verblieb, 
wieder völlig deutſch gefinnt im Jahre 1848 geworden 
war und 1870 im Vordertreffen der se en Pha⸗ 
lanx ſtand. ... Wäre Frankreich Jahr! underte lang der 
Gegenſtand ungereihter Angriffe, ſchließlich aber, nach 
einem neuen en ten Suvafionöerfudk, ſiegreich ge⸗ 
weien, jo würde der Mann, der den Franzaſen von 
Neutraliſirung ſpräche, einfach verlacht werden. 
Hoffentlich ſind damit die Neutralitätsſchwärmer 
für immer zum Schweigen gebracht, ſie würden 
ſonſt wie bisher auch in Zukunft — einfach verlacht 
werden. 
Die Sendung Gerhard Rohlfs nach Zanzibar 
erfüllt die Engländer von neuem mit Mißtrauen 


gegen Deutſchland, welchem die „Pall Mall Gazette“ 
in folgender Weiſe Worte verleiht: 


„Als Six Bartle Frere ſich vor ungefähr Kia 


Jahren nach Zanzibar begab, war er erſtaunt zu ſehen, 
wie erfolgreich die deutſchen Coloniſten — — ro —— 
des Handels längs der ganzen öſtlichen Küſte geweſen 
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gleich in dem Auftrittsduett, in welchem Fräulein 
Friede, die zweite luftige Frau, klangvoll und 
muſikaliſch ſicher fc pont dann in der brillanten 
Arie und wo ſich ſonſt Gelegenheit zu einer 
virtuoſen Behandlung der Partie darbietet. — Den 
Falſtaff ſtattete Herr Wackwitz mit komiſcher 
ravität aus, wie ſie dieſem köſtlichen Typus eines 
verkommenen Ritterthums gebührt. Der würdige 
Sir John ergründete eben ſo tapfer die Tiefen des 
Weinkruges, wie des PUR, und das tiefe C in 
dem Trinkliede durfte ſich Schon hören laſſen. — 
Die beiden Windſor'ſchen Bürger eg und Reich 
waren im Charakter gut getroffen. Der Sanguiniker 
Fluth b eiffer) blieb den Beweis nicht ſchuldig, 
daß die Eiferſucht raſend machen kann, aber 
mit Wahrung muſikaliſcher Gediegenheit, die nament⸗ 
lich in dem Duett mit Falſtaff, das auch . 
volle Ehren brachte, großen Anklang fand. er 
behäbige, ſpießbürgerliche Reich des Herrn Roſchlau 
ſtand zu jenem in wirkſamem Contraſt. — Herr 
erms (Fenton) kam mit ſeinem jugendfriſchen 
Tenor, der vorzugsweiſe in dem Duett mit Reich 
recht einſchmeichelnd klang, diesmal wieder in reine 
S die 92 in „Fra Diavolo“ fehlte. 
Daſſelbe läßt ſich nicht immer von Fräul. Bach⸗ 
mann (Anna) behaupten, deren Duett mit Fenton 
in dieſer Beziehung keinen ungetrübten Verlauf 
nahm. Mit mehr Reinheit kam die Arie zu Gehör, 
wenn auch ſtimmlich nicht geſchult genug. Die 
Herren Zimmermann Junker Spärlich) und 
Nowack (Or. . — führten ihre komiſchen 
Epiſoden mit anerkennenswerthem Geſchick durch. 
Das Enſemble der Oper war zu loben, auch dem 
Orcheſter iſt Gutes nachzuſagen. Die Aufnahme 
des Werkes war eine ſehr freundliche. M. 
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find. Es it daher nicht überraſchend, daß ein dentſcher 
Admiral unlängit empfohlen hat, Zanzibar follte unter 
den zen der deutſchen Flagge S werden, und 
daß Dr. Rohlſs bereits mit einem Briefe des Kaiſers an 
den Sultan von Zanzibar unterwegs iſt. Ein Telegramm 
an Admiral Hewitt, der, wie wir glauben, jetzt auf dem 
Wege nach Bombay iſt, um mit Lord Duffertu zuſammen⸗ 
zutreffen, dürfte genügen, dieſem Schachzuge zuvorzu⸗ 
kommen. Wenn Zanzibar unter europäiſchen Schutz 
kommen ſoll, ſo ſollte es der Englands und keiner anderen 
Macht ſein.“ 

Der game Stolz und die — Anmaßung des 
britiſchen olonialrieſenreichs kommt hierbei zum 
Ausdruck. Vielleicht kommt auch dieſe Angelegen⸗ 

N heit auf der Conferenz zur Sprache. 


In Kurzem läuft die lateiniſche Münzeonvention 
ab und eine Conferenz von Vertretern der be⸗ 
theiligten Stagten ſoll zuſammentreten, um über die 
dann zu ergreifenden Schritte zu berathen. Wie aus 
Rom telegraphirt wird, ſo läßt ſich Italien durch 
Luzzatti auf dieſer Conferenz vertreten. Man nimmt 
x an dab dieſelbe nur von kurzer Dauer ſein wird, 
' und glaubt, Frankreich werde einer fünfjährigen 

A der Lateinischen Münzconvention, 

Fun er allmäligen Einziehung der ſilbernen 
5 fünffrankenſtücke zuſtimmen. Unter dieſen Be⸗ 
8 dingungen würde Italien an der Conferenz theil⸗ 
. nehmen. 


„Es gewinnt den Anfchein, als ob die Profeſſur des J Thorn kommt das pommerſche Pionier⸗Bataillon teren waren ſelbſtverſtändlich durch den erwähnten Ge⸗ 
Dr. Schweninger, welche frei von allen perſönlichen Rück⸗ Nr. 2 von Stettin; ſchließlich it zu erwähnen die waltſtreich der gegenwärtigen Machtinhaber erbittert 
ſichten zu betrachten if, eine feit Langem gewünschte | Verlegung eines Cavallerie⸗Regiments nach Thorn] und gaben ihrer Stimmung durch mehrfache Hochs auf 
Klarung in die Verhältniſſe der Lehrkräfte an den Unie] und zweier Infanterie⸗Bataillone nach Lyck. Mit | Hrn. Wernich Ausdruck. Dies war das Signal zu 
geelitäten a 3: Nr 1 8 5 den Landwehr ⸗Inſpectionen ſollen, wie es ſcheint, einer größeren Brügelei, Die bereits in größerer 
Nepotismus und eine fornliche Erblichteit der Lehr-] die Friedensſtäbe Jeſchaffen werden für die Formi⸗ ar las Polizeibeamten waren 18 
fähigkeit bemerkbar macht, 155 jo ſchreiender Art,] rung beſonderer Landwehr⸗Diviſionen im Kriege. ſſe gegenüber machtlos, es wurde ſeitens der⸗ 
daß eine Beſeitigung derſelben dringend geboten iſt.“ Stadttheater] Das vorläufige Repertoire für ſelben militäriſche Hilfe requirirt. Der Führer 

Dem „H. C.“ muß natürlich die Verantwortung] dieſe Woche ſtellt ſich wie folgt: Dienſtag „Der Sglon⸗ derſelben, Herr Adjutant Hering, ließ, nachdem er 
für dieſe die ſchwerſten Anklagen enthaltenden Bes | toroler . Mittwoch „Sidelio“, Donnerftag zum 1. Dale] durch einige Wurfgeſchoſſe getroffen, mit blanker 
hauptungen überlaſſen bleiben. 8 „Der Naub der Sabinerin“, Freitag zum 1. Male Waffe ein hauen und es ſoll eine größere Zahl 

* Graf Herbert Bismarck, der neue Abge-] „Die Walküre nsch der 5 an dieſer conſervativen Verſamm⸗ 


ordnete für Lauenburg, hat den Landrath des „ luſtden Schaar von lung ſchwer verwundet fein. Eine noch größere 


0 1 . g 40 8 ſpie . 5 ü ür dieſe Nacht in dem Polizei⸗ 
Kreiſes angewieſen, den Wählern feinen Dank für | „Specialitäten“ aller Art wieder den Plat geräumt. Zahl aber dürfte für dieſe Nach 3 
die Wahl auszuſprechen. Natürlich! Es war ja Director Meyer hat ftet3 für ein reiches Enfemble in BEN SA 2 haben. BR 
auch jo etwas wie eine amtliche Candidatur! dieſer Richtung Sorge getragen, eine ſo mannigfaltige dad u Ba Dr Lan beaupten wo ſich 
Dresden, 14. November. Der König von 1 5 aar, wie die jezt engagirte, babenwir aber auf der] daß die neubs gründete Kandratbspartei 
Sachſen hat, wie wir dem „Leivz. Tagebl.“ ent | Wilbelmtheater Bühne noch 18 0 geiehen. Nahezu fünf | günſtig in das hieſige Parteileben eingeführt hat. 
nehmen, eine Erklärung nach Braunſchweig ge: | Stunden dauerte die gestrige er te 1 denne und wie] In der Nacht zu Freitag hat ein größeres Feuer 
m > lt ar in einem Kalaidoffop erſchienen und verſchwanden die | in dem Kirchdorfe Zeyer gewüthet. Auf noch nicht auf⸗ 
langen laſſen, Inhalts deren er das ihm zugedachte i x den 2 3 8 i r | Ztg.“ ; i 
5 zogs Wilbel 5 gie] verſchiedenen Programmnummern vor den Augen des geklärte Weile brach, wie die „Elb. Ztg.“ berichtet, in 
Erbe des Herzogs Wilb Im von Braunſchweig J Publikums. Die treffliche Tänzerin Almaſio und die | den Wirthſchaftsgebäuden des Organiſten Lehmann da⸗ 
in, aller Form antritt. Der A eme Graf Sängerin Frau Schade⸗Laroche ſind noch von dem alten] ſelbſt Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit auf die Gehöfte 
Vitzthum von Eckſtädt wird ſich demnächſt nach [Stamme übrig geblieben. Von den neuen Kräften | der Beſitzer H. Joachim und Erdm. Schulz übertrug und 
Sihyllenort begeben, um von dem Allodialbeſitz des J nennen wir als beſonders bemerkenswerth den Jongleur] die ſämmtlichen Baulichkeiten derſelben ſowie ein Käthner⸗ 
königlichen Oheims Beſitz zu ergreifen. Herrn Marcus, der in feinem Fache ganz vortrefflich ] grundſtück in Aſche legte. I 
Defterreichllugarn. iſt und der bei ſeinen aefelen scher 1 b gen] K. Roſenberg, 16. November. Denjenigen dand⸗ 
Peſt, 15, Nov. Die ungariſche Delegation | !ubesu auf den Kopf zu Iellen iheint, die Veloeipebiften | pirthen, welche bei der Norddeutschen agel, Brer⸗ 
hat nach Ablehnung einiger Anträge auf Streichung Volani, die Akrobatentruppe Seglere, Herrn Whigelt als ſicherungs⸗Geſellſchaft für das laufende Jahr ver⸗ 


f 2 K re 2 m" 1 1 > f 7 Zaſtell i en, „P ” u 2 I 1 5 
Hätten die franzöſiſchen Berichte über den Ge- einzelner Poſitionen das Heeresbudget nach den e retahlern 2 8 3 . Chen d iſt n 
neral Gordon Recht, jo wäre er ſchon einige | Ausſchußanträgen, ebenſo das Marinebudget mit „ Stiſtungsfeſt.] Am Sonnabend Abend beging fiebzig Prozent der ordentlichen Jahresprämie (Vor⸗ 
Dutzend Male gefangen oder erſchoſſen, wäre einer geringfügigen Abänderung, angenommen. “(W. T.) | der Danziger Männer⸗Geſangverein im Saale des prämie genannt) als Nachſchuß zu zahlen. Der den Mit⸗ 
Khartum ebenſo oft von den Rebellen geſtürmt; hätten Schügenbanies in hergebrachter genußreicher Weile fein | gliedern foeben überſandte Bericht beg daß von Mitte 


ankreich. ( i N 
Paris, 15. Novbr. Der ſtatiſtiſche Bericht | fünftes Stiſtungsfeſt. Unter den en“ ame Mai bis Ende Auguſt cr. durchſchnittlich täglich über 
der hieſigen Stadtverwaltung giebt die Zahl aller | gäſten befand fi auch ein Vertreter des Elbinger Hudere einhundert Hagelſchäden, im Juli, wo 29 Hageltage 
in der Zeit vom 7. bis 13. d. M. in Paris Ge⸗ Vereins, während Königsberg, da der dortige Verein ] waren, allein 5460, zur Anmeldung gelangten. Bei 
ſtorbenen auf 1424 P ſonen an, davon an der] gleichzeitig Probe zu einer größeren Aufführung abhielt, 57 210 Verſicherungen waren nicht weniger als 11253 
Chol t be 385 te G n Tb ind wie er mittheilte, unvertreten bleiben mußte. Eine Bes Schäden zu reguliren. Die Geſellſchaft hatte für das 
holera geſtorben 385. Die Geſammtzah er in der grüßungsanſprache des Vorſitzenden Hru. Gamm er⸗ laufende Jahr an Einnahmen 3 328 496 , an Ausgaben 
Woche vorher Geſtorbenen war 1006, davon an der öffnete die Feier, eine Reihe trefflicher Geſänge: Chöre, € I Defizi 


dagegen die engliſchen Meldungen Recht, jo hätte 
5 Gordon eine ganze Reihe glänzender Siege über 
1 den Mahdi erfochten, er hätte ihn wer weiß wie 
5 oft und vernichtend aufs Haupt geſchlagen und 
3 ſeine Macht gebrochen. Wenn man ſich die Mühe 
1 machen wollte, die Zahlen der Todten, Ver⸗ 


5 1 2 2 * 0 A 6026 170 4 zu verzeichnen. Um das Defizit 
wundeten und Gefangenen zuſammenzuſtellen, Cholera geſtorben 10 Perſonen. Soloquartetts, Einzelchore ze. folgten por und während DaB en alen — 5 . 
welche die Rebellen in den verſchiedenen Zuſammen⸗ Rußland. der Feſttafel, die außerdem mehrere Tiſchreden belebten. Höhe von 598998 & aufgebraucht werden, ſondern die 


ſtößen mit Gordon erlitten haben ſollen, ſo er⸗ 
ielte man ganz ungeheuerliche Ziffern. Die Wahr⸗ 
eit ſcheint N ier in der Mitte zu liegen. 
ie Franzoſen ſowohl als die Engländer ver⸗ 
folgen eben ihre Zwecke, wenn die einen bei dem 
optimiſtiſchen, die andern beim peſſimiſtiſchen Färbe⸗ 
geſchäft die Farben einigermaßen dick en 
Als ein Beiſpiel hierfür diene folgende Meldung 
„aus dem Munde eines ägyptiſchen Paſchas“: 
„General Gordon war, zum Aeußerſten getrieben, 
mit ungefähr 2000 Mann ausgerückt, und unweit Shendy 
kam es zu einer ernſtlichen Schlacht. Er wurde 1 — 
und als 5 1 nach Khartum zuxückgebracht. Dort 
gelang es ihm, die von ihm gelegten Minen abzufeuern, 
und die Exploſion tödtete ihn ſelber und viele Feinde 
und legte auch einen großen Theil der Mauern von 
Khartum in Trümmer.“ ; 
85 Nur das ſcheint ſicher zu ſein, daß die Rebellen 
ſich anſchicken, der engliſchen Nilexpedition 
entgegenzutreten. Es verlautet in Cairo — und 
das Gerücht findet in den Bazars, ſowie unter den 


* Wie die „Nowoje Wremja“ mittheilt, beab⸗ Den Schluß machte eine Reihe heiterer Aufführungen, 
ſichtigt das ruſſiſche ar gsminiſterium, eine Nee zus n bis in die Morgenſtunden 
vollſtändige Reorganiſation der Landwehr hinein beiſamme⸗ 5 1 8 
vorzunehmen und zu dieſem Zwecke zunächſt Land⸗ Arbeid a Are 1 Wan ben r 
wehreadres durch die Ernennung b Chefs | übergehen an einem Holzſtapel durch einen von demſelben 
für die Gouvernements⸗Landwehr⸗Abtheilungen,] herabfalleaden Balken einen derartigen Schlag gegen den 
Infanterie⸗Druſchinen und berittene Sotnien zu] linken Unterſchenkel, daß dieſer gebrochen wurde. — Der 
bilden, und zweitens die ganze Landwehr zeitgemäß | Arbeiter Trzinski fiel bei einem improviſirten Ringkampfe 
zu bewaffnen. Die Wahl der Perſonen für die ges | mit dem Arbeiter B. jo unglücklich, daß er einen Bruch 
nannten Offizierspoſten ſoll den Landſchaften über⸗ des linken Unterſchenkels erlitt. — Ferner verunglückte 
laſſen werden, wobei aber alle drei 55 Neu-] der Arbeiter Fermann Pohl dadurd, daß, beim 

9 


en. g Sägen von Holz, gerade als er die Säge heftig nach 
wahlen ftattzufinden haben, Was bie ewaffnung 95 ſtoßen wollte, dieſe in das Holz Salem 


der Landwehr anlangt, jo wird dieſe in keiner [Er 5 ierdurch einen derartigen Ruck in das rechte 
Weiſe der ſtändigen Armee nachſtehen, und zwar Gen daß dieſes 9 wurde. Sämmtliche 
werden die Soldaten der Druſchinen mit Berdan⸗ Verunglückte ſind in das Stadt-Lazareth aufgenommen 
gewehren großen Kalibers, die berittenen Sotnien J worden. 
mit Berdangewehren, wie ſie gegenwärtig die Dra⸗ 5 
goner beſitzen, 5 Me 4 eg Ian a; vom Keil 
ausgerüftet werden. Unter ſolchen Umſtänden kann zu übernehmen. 8 05 f e 

115 Tel der Landwehr in ſpäteſtens einem Monate f Wr. Königsberg, 10 1 onentber, a ar 
nach ſeiner Formirung kampfbereit daſtehen. gebniß der Sti r Stadt Königsberg: 


ſätglieder haben an Nachſchüſſen noch 2 098 676 & auf⸗ 

zubringen. — Als vor einigen Jahren die Hagelver⸗ 

ſicherungsgeſellſchaft „Germania“ zu Berlin, (auch eine 

Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft) pleite machte, hatten die Ver⸗ 

ſicherten vierhundert Prozent an SER zu zahlen. 
u 


Thorn, 16. November. Auf Bahnhof Thorn ver- 
unglückte heute früh zwiſchen 5 und 6 Uhr der Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiter Lorenz aus Stewken, indem er eine —.— 
Verletzung an der linken Schulter und dem Oberarm 
erlitt. Leider blieb der Verunglückte faſt 3 Stunden ohne 
ärztliche Hilfe, denn erſt mit dem 8⸗Uhr⸗Zuge wurde 
derſelbe zur Halteſtelle Thorn mitgenommen und bon 
dort ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo der Arm 
amputirt wurde. (Th. 3.) 
Dt. Krone, 15. November. Die Stadtverordneten 
haben beſ Ioflen, einen directen, baaren Zuſchuß für 
die Eiſenbahn Dt. Krone⸗Kallies nicht zu bewilligen, 
auch den Grund und Boden nicht unentgeltlich herzu⸗ 
geben, wohl aber den auf die Stadt fallenden Antheil 
der vom Kreiſe aufzubringenden Beihilfe von 100 600 


Eingeborenen allgemein Glauben —, daß der Mahdi ig ewählt Dr. Möller (freiſ) mit 9024 St. Schloſſer 
mit einer erke een n fahlreichen e 7x7. 8 das Sch Godau (Soc) erhielt 6425 St. 


Nilufer entlang auf Dongola marſchirt, während 
177 rechte Hand, der Emir Osman Farghuir, der 
is vor Kurzem Generaliſſimus der Belagerungs⸗ 


Danzig, 17. November. xx Königsbere, 15. Nopbr. [Von der General⸗ 
Wetter Aussichten für Dienſtag, 18. November. [Schwurgericht] 9 ſynode.] In der heutigen ſechsten. Sitzung wurden die 


; N una“ von den einzelnen Gruppen für die Generalſynode auf⸗ 
Bene e e 8 Landgeri d de zunächst geftellten Abgeordneten ohne ehe en durch U 


„Bei etwas kälterer Temperatur und ſchwachen Arbeiter f D mation, 1 5 lt, und zwar von der 
Wuüſtenmarſch in der Nähe von Dongola bewerk⸗ Winden os trübes Wetter mit Schnee raubes ver fü 
ftelligen wird. * [Stichwahl im Landkreiſe.] Im Danziger | Sie ſind heute bef 
Landkreiſe iſt nicht 1 5 Stengert, wie nach den] dritten nicht er 
Auf der bis Sonnabend Nachmittag uns zugekommenen, es 7. September d. I 
Franzoſen vollf gerathen. Dem allerdings nur die kleinere Hälfte der 175 Wahl: de dem Wengarter, 2 


25 


Streitkräfte vor Khartum war, eine Vereinigung 
ſeiner Armee mit der ſeines Chefs durch einen 


— 


m Abends um 10 Uhr 4. Prof. v. d. Gol 
u der N ramaßki (co! f N nach feinem Heimathsorte 16. Landgerichts Präſident Kor 
Das ee Vormittag 11 Uhr dure f erg zu be 1 255 4 Thor begegneten räſident Keßler, 18. L ichts⸗ 
' erden. i Commiſſarius, Regierungsrath Schirmer, uhn TE eeulpiaten und ſchloſſen ſich ihm n Acht bg eeichte 19 
ciele Zählung der Stimmen im von ihm he re Beiſitzer amtlich ermittelte und Weife an, daß 


Durch die of demna undi ii 0x ; ? wei zu feiner Seite der dritte | Viedenweg. 20. Stadtſchulrat Dr. Cojad- Dansıg, 
lee 9 emnächſt verkündigte Wahlreſultat iſt Folgendes: er gingen. Am Neugarter Thor zerrten fie ihn J 2 Hüterbock, 22. Hoffmann⸗ 
Staate Newyork, Ni munnebe die ſich für Eleve⸗ 5 find a 19, Kobenber 92 0 mme, fene ee gerten Thor 3 fie ihm | 21. Proſeſſor Gnterbock 22. Bürgermeifter d 
am e 


El ab, warfen ihn zu Boden und zogen ihm | Königsberg, 23. Pfarrer Schrage, 24. Rittergutsbeſitzer 
land ergebende Mehrheit, unter Berichtigung | von denen 53 ungiltig waren. Es bleiben alſo { ehe iti ke 


; 5 jorität ] nahmen fie ihm einen Beutel mit allerlei Gegenſtänden 
1 Knee Aae 6 „ eier und baares Geld im Betrage von 13 / 60 J fort. Es 
4578, Herr Stengert 4261 Stimmen, Erſterer alſo |} 
158 Stimmen über die abſolute Mehrheit. Auf 
der Nehrung und in einem har des Werders 
haben die Wähler faſt ausnahmslos für Herrn 


Kleider, ſogar das Hemde aus; außerdem 


Seydel. — Hierauf wurde über eine ige der 
treter der Wittwen⸗Kaſſe Danziger Höhe zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen, weil dieſe Wittwenkaſſe wie alle 
elang dem T. noch, das weggeworfene Jaquet und das | übrigen als ein ſynodales Inſtitut auzuſehen iſt und des⸗ 
5 909 Hemde zu finden und fo halbbekleidet nach | halb auch unter der Aufſicht des Kirchenregiments ſtehen 
auſe zu gehen. — Die 1 4 ten behaupten, Tetzlaff] muß. Beſondere Unterſtützung von Seiten der 

er Promenade gelegen und J Geiſtlichen fand ſodann ein Antrag des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Neumann, welcher dahin geht, daß unſere 


vorgekommener Irrthümer, definitiv auf 1078 ne 

benen t die Comites der Demokraten und Republi⸗ 
Ffaner haben nach Erledigung der Zählungs⸗Arbeiten 
ihre ee für geſchloſſen erklärt, der republi⸗ 
kaniſche Präſidentſchaftscandidat Blaine iſt von der 
ſich für Cleveland ergebenden Stimmenmehrheit be⸗ 
nachrichtigt worden und hat das Ergebniß der Zäh⸗ 


g 5 l 5 i i x Ki i lokalen Verhältni 
lung als richtig acceptirt Die Wahl Clevelands 5 e r.] Ein ſehr gefähr⸗ ßen d ſtohl Abends für ah Stunde fs sd . 7 — 
5 jetzt als definitiv feſtſtehend anzuſehen. Die licher 5 entſtan heute SR in dem Hauſe ; Ü 1 Stätte darzubieten, in welcher jeder evangeliſche 
emokraten feierten ihren Wahlſieg am Sonnabend | Kohlenmarkt Nr. 27, neben der Militär⸗Hauptwache. 2 Geſch Ehriſt ein ſtilles Gebet verrichten könne. Wohl wurde 
Abend durch mehrere Festlichkeiten. n dem dort befindlichen Material⸗ und Schank⸗ 0 beid von lirchlich liberaler Seite daran erinnert, daß in der 


| terial Bibel nicht das öffentliche Gebet, ſondern das im ſtillen 
eſchäft waren Zündhölzer, Papierdüten, Säcke mit 8 pl e und daß e 


J 

Ka ee x. in Brand gerathen, welche einen undurch⸗ Kirche nicht katholiſche Formen annehmen ſolle; auf der 
dringlichen Qualm entwickelten er das ganze Haus fall en Seiten 8 Ehnade verfrad Mn von einer 
Bob Be ee im sten nd | Ee derer der oberen inen del met e a ID ele dender eite die der eee "Ye 
Dr. Buſch denmächſt als ſtellvertretender Gefandter ] Treppen hinabſteigen konnten. Die Feuerwehr kungen und nahm den Antrag mit großer Majorität an. 
mad; Kopenhagen gebt umd daß der zeitige Ge: | nat: mit 2 Drudiwerten, Waſſerwagen "und. der Dem, zweiten Theil bet AutraneS, hab bie Morgen öder 
ſandte im Haag, Graf Herbert Bismarck, an Rettungsleite 55 N es gelang derſelben Einrichtung regelmäßiger täglicher Morgen: oder 
deſſen Stelle treten ſoll. Der jetzt in Ausſicht ge⸗ mitteli® le 0 15 ait d Safenleitern 8 Abendandachten in den Kirchen in Erwägung nehmen 
ellte Perſonalwechſel iſt ganz unabhängig von der [Front und von dem Giebel über der Militär, möchten, „brachte ber je Conmilarins nicht, lache 
eabſichtigten Zerlegung der handelspolitiſchen Ab⸗ | 4 8 ̃; 7 Tanpatbien pie, duch Soße Ardeitslaſf der 
Bulle ub auptwache zu den Fenſtern heraus vier weibliche Geiſtliche machten auch auf die allzu große Arbeitslaſt der 
theilung n zwei getrennte Abtheilungen, u er welche 9 Ke zu retten Ein junges Mädchen welches Geiſtlichen und Kirchenbeamten aufmerkſam; die Majorität 
der Reichstag 1 zu beſchließen haben wird. bereits vollſtändig bewußtlos war, wurde im Arbeiter | aber nahm auch dieſen Theil des Antrages an, nachdem 
L Berlin, 16. November. Genau wie zu der] Rettungsſack heruntergelaſſen. Die mit dem Mädchen rohen | das Wort täglich geſtrichen war. — Auch die 
Literar⸗Convention zwiſchen 8 und ſofort angeftellten Wienerbelebumgäberhude waren — — des Pfarrers Büttner⸗Wormditt betreffend die 
Belgien iſt nunmehr dem Bundesrathe auch der | bon Erfolg und der herbeigerufene Arzt Herr 5 zegründung einer Miſſien der preußischen Pro⸗ 
Entwurf zu Ausführungsbeſtimmungen bezüglich] P. Got erllarte daßelbe ſeb td ßer G garten, 8 Flaſchen Yiaueur, 1 vinzialkirche im Anſchluß au die deutihe Colonifation 
Sr e mit Italien zugegangen. Dr. Götz erklärte daſſelbe je r ba 280 er u 1 Portemonnaie, einige Theelö 1 N Faauet 1 Mefte, in Cam erun fand bei der Majorität lebhaften Beifall. 
Derſelbe umfaßt 7 Paragraphen und betrifft die] Inzwiſchen wurde mit zwei m. 9 — ee a 10 N een: auf Der. Pfeſfer⸗ 5 

Eintragung und Stempelung der Exemplare von und das Feuer auf den hinteren Raum des Bodens | 1 ! 60 5 : 


net up de arte dae hr de Diem 
ons⸗ 

. 1 i i s dt 1 Dienftb den Namen Johann Czelnick aus zweifelt und der Antrag deshalb der Mi 

Schriftwerken ꝛc., ſowie der zur Herſtellung jener . ee Die Feuerwehr hatte, nach 125 555 5 auf ben dun der Welte dire. 


v die B 15 wan den ere 90. RSRREOR be . 5 

Öff ie Bewohner orium zu übergeben beſchloſſen. — g 

Beikmınten ee Se j f des Hauſes in die ene e 9 — 8. Elbing, 16. November. Das Eingreifen der | wichtigſte 1 der Tagesordnung betraf die Ver⸗ 

ER 8 85 . der i s mit den Aufräumungsarbeiten noch bis nach 5 Uhr Fand fats partei in e kei 1 1 ber rn Ä ur enge de 
a i - i i then. e ſt, J Kirchenrathe N © 

1 Beihlihie a Eu EV Base Tamm. bei en e Ban e Skalen daß die FR EEE it des Diäßerigen ührerz 1 95 8 Dienſteinkommens derGeiftliden. 


wehr kam bei dieſem Brande zum erſten Male zur 5 ier ein dringendes Bedürfni liege und eine 
ane e Fanden der Sreifinnt gen Anwendung und hat ſich dabei set bene der hieſigen Conſervativen, des Herrn Buchdruckerei⸗ > en bes a Geiſt mir noth⸗ 


i i i Ohne das raſche und energiſche Eingreifen der] beſitzer Wernich, Herrn v. Puttkamer⸗Plauth als dig ſei, wurde wie bei der amerſten Tage ſtattgefundenen 

IE be Dunne Seiten der 3 welche das von eee um⸗ auch 1 den aa a0 Deren Gonaden er e . 5 
5 : 5 a i i it i auch, da e deſſen no ri n bei, verän 

nationalliberalen Gegner verleumderiſche Be⸗ ichtig geleitete Rettungswerk vollführte, wären dieſem 1 1 10 hier m Pa gb En. wenig die Sale und zwar ſo, daß der Minimale 

leben zum Opfer gefallen. Dankbare Anerkennung ge 5 e Ba eh das 50 005 Weir Ben (unmer neben freier Wohnun 
i i enfreundlichen Hilfe er nunmehrige Vorſitzende ſchob die durch. g . 5 

lungen beg m. Cäsar Ale . Shen Statut geforderte Neuwahl des en isher | ſodann 1 > zum vollendeten ia Dienſtjahre 5 3 

belebungsverſuchen an dem bereits i inaus. In beiden gegneriſchen Lagern fanden 16. 5 4 20. 1 3500 ,. 

ür 4 


Deutſchland. . 2 
Berlin, 16. November. In anſcheinend 
officidien Correſpondenzen wird jetzt zugeſtanden, 


Ur ar i 1 
nfugs, ei we 
fa 3 Yailder 1 ® 


rande wahrſcheinlich mehrere blühende Menſchen⸗ 


* leidigungen mit Bezug auf ſeine militäriſche 
Br S ing 4 worden. Herr Hinze hat 
bereits deswegen den Weg der gerichtlichen Klage 
beſchritten. Einen ganz beſonderen Beigef 1 

en 


winnt dieſe Angelegenheit noch dadurch, da : N ; ; f Werni laubte 7 5 " 5 hr 
ädchen und bei der weiteren Fürſorge orverſammlungen ſtatt, Herr Wernich g E „ 4000 „ 
Verleumdungen eine indirecte Beihilfe von daſſelbe. e Fürſorg vielleicht ſeiner eat ſicher zu ſein. Da „26. Dienſtjahre ab 4500 „ 
militäriſcher Seite vorzuliegen ſcheint. In einer * IMilitäriſches.] Nach dem neuen Mi⸗ oll der zeitige Vorſtand einen von Herrn Das Normalmindeſtgehalt (2000 „% ſoll von Fer 
weiteren Kundgebung hat Herr Hinze u. A erklärt:] litär⸗Etat ſoll 2 5 1. Armeecorps am 1. April Wernich elber in das Statut hineinge⸗ ] Gemeinden aufgebrachtund von leiſtungsfähigen auch ters 
Die Angriffe auf meine Ehrenbaftigfeit können | 1885 ein Cavallerie⸗Diviſions⸗Stab . brachten Paragraphen bereit haben, nach ihren Willen zwangsweiſe beigetriehen werben, Die Alder 


nicht gemacht worden ſein, ape daß militäriſcherſeits — 
mindeſtens indirect — darauf eingewirkt worden ift; es 
Br iſt dies, nach meiner An reift eine Pale en, 
. weil ich der deutſch⸗freiſinnigen Partei an⸗ 
eböre. Es ſpielt ſich ſo an meiner Perſon ein Kampf 
es Militarismus gegen den deutſchen Freiſinn ab, ein 
die in welchem klar gelegt werden wird, ob 
die hre eines Offiziers verletzt iſt, wenn er 
politiſch dem entſchiedenen Liberalismus, dem 
deutſchen Freiſinn, huldigt. Die er Entſcheidung 
darüber liegt in der Hand der 02 haft; ſehe 
dieſer und der anderen auf dem Gebiete der Recht⸗ 
ſprechang zu fällenden getroſt entgegen. Frankfurt a. M., 
am 13. ovember 1884. H. Hinze, Major a. D.“ 
Bei einer Beſprechung der Schweninger⸗ 


werden; ebenſo je eine Landwehr⸗ mißliebige“ fe er ſollen durch Staatszuſchüſſe ſicher geſtellt werden. 


ection | welchem es dem Vorſtande freiſteht, „m 5 a jü ; ; 

beim 1. und 2. Armee⸗Corps ( 9 und J Perſönlichkeiten aus 55 Verein auszuſchließen, und J Um bier eine e eu beenden HAT 
Bromberg). Die Erweiterung der Feſtungen Thorn] Herrn Wernich ausgeſchloſſen haben. Um aber er Es ſollen nämlich für die Haide atroue und 
und Cüſt n macht es ferner erforderlich, ie Stellen | die nöthige ajorität ei der Vorſtandswahl zu die patronloſen Gemeinden 1 eſchränkungen An⸗ 


der Commandanten beider Plätze, welche bisher von erhalten, ſollen von den Gütern Hausdorf, Spittel⸗ | wendung finden, welche im 83 der 
je einem Commandanten 2 ber 5. Kas (Regiments⸗] hof und Dambigen — dieſe nennt man uns in 2. 5 14 u 
ez. Bataillons⸗Commandeur) eingenommen wurden, erſter Reihe — heute die Inſtleute ſeitens der be⸗ J Patronatsſtellen bereits gelten. ung 2 
durch Commandanten 1. bez. 2. Klaße zu beſetzen. Dann] treffenden Gutsherren zur Stadt Kere worden deren Jabreseintommen außer ; g 2600 
wird beabfichtigt: die Verlegung eines Cavallerie⸗Re⸗] fein, um dieſelben noch kurz vor der Verfammlung, überſteigt, nur an Geiſthi 
giments und eines Jäger⸗Bataillons nach Allenſtein, je] in welcher der Vorſtand zu wählen war, in den jahren, Bub, olche 
eines Infanterie Bataillons nach Ortelsburg en Verein aufzunehmen und mitftimmen | liehen werden. Gegen dieſe. Beſtimmung der 
Oſterode, Soltau und Tilſit; ferner ſollen na u laſſen. So kam es denn, daß bei der Wahl des are e, ſowie gegen die zwangsweiſe Bei⸗ 
eſenburg, wo bereits eine Escadron (oſtpreuß. orſitzenden circa 450 Stimmen auf einen Herrn treibung des Minimalgehalts von 2000 Mark 
Ulanen⸗Regts. Nr. 8) ſich befindet, noch zwei Es⸗] Hauptmann Plaß fielen, welcher bei dem hieſigen | erhoben ſich die Birgermeilter Aaken Röniggbene 
cadrons nebſt dem Regimentsſtabe und na oftamt als Eleve eingetreten 15 und nur 280 und Bender ⸗Thorn, auch Graf v. Finkenſtein in es 
An 


Stallupönen zwei Escadrons verlegt werden. Nach I Stimmen auf Herrn Wernich. Die Anhänger des letz⸗ J auf fein Privatpatronat, das er mit allen Laſten 


* 


7 ichen gerne los ſein möchte, bis dahin aber nicht be: | Entfernung der Trümmer wird währ i⸗Juni . 142 i fen ; 3 i 
Ai 3 95 1 AR er ni a 3 uns imer wird während der ganzen Nacht Mai⸗Juni 143½ Br., 143 , Gd., der Juni⸗ genoſſenſchaften 108113, feine 115-118 &, vereinzel 
ſchränkt wiſſen will. Gerichtspräfident Korſch und Kanzler bei Fackelbeleuchtung von 150 Mann e Juli Eye . Br., 145% Gd. . 20 12 abweichende 105 MM — a 


pommerſche 95—98 /, Hofbutter 100 —105 K, Netzbrücher 


Das „Frankfurter Journal“ meldet ſpäter: Der | Roggen loco höher, Kr Tonne von 2000 & it 
; 98—100 „, oft: und weſtpreußiſche 88—93 , ſchleſiſche 


b. Goßler, ebenſo Gerichts⸗Director Helf deduziren aber _ „ Irg 
Telegraphiſt Gutbarlet, dem die Hauptſchuld an dem grobkörnig 7er 1208 126127 , tranf, 116118 . 


aus den SS des Allgem. Landrechts, daß die Privat⸗ 


aan kein Privatrecht hätten, das fie beliebig ausführen Eijenbahnunglüd bei Hanau beigemeſſen wird, iſt heute Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 AM, 90924 feine 95—100 4, Elbinger 951004, Tilſiter 
g en. Sie hätten nicht zu berufen, ſondern nur [Morgen verhaftet worden. Sämmtliche Verwundete unterpoln. 118 &, trans. 118 4 95—100 «A, bafriſche 83—85 A, Gebirgsbutter 9093 M, 


oſtfrieſiſche 110—115 AM, thüringer 102—105 4, heſſiſche 


und bis auf vier auch alle Getödteten find heute recognoscirt; Auf Lieferung „er Nopember inländ. 127½ 4 bez., - 
1021054, ungariſche, galiziſche, mähriſche 74—78—82 
—— 


es ſind ausnahmslos Händler und Landleute. unterpoln. 119 M Gd, tranfit 119 4 Gd., Jer 


— präſentiren. Die kirchliche Behörde könne allein 
om Geiſtlichen anſtellen, und eben deshalb habe dieſe 


gegangen ſind, der charakteriſtiſche Bers: „Im Dome ruſſiſche 100-1158 100-117 «M 

liegt des erb Aſche, das Moos hat Auguſt in der Hale 97—99 M 

Taſche.“ (Mit Auguſt iſt natürlich der Herzog Ernſt Auguſt 9 Erbien 7er Tonne von 2000 8 

von Cumberland gemeint). i : weiße Koch: 164 , tranfit 135—150 % 
Gelnbauſen, 14. Novbr. Auf dem freien Platze un⸗ weiße Mittel⸗ tranſ. 125 . 

weit des romantiſchen Hauſes dahier wird demnächſt die Futter⸗ 125 , tranſ. 112 . 

1 Büſte des Erfinders des elenhan Raps Yr Tonne von 2000 & ruſſ. 234 verzollt. 

e 


der geſchähe doch nur zum allgemeinen Beſten 
des Kirche, und das Einzel echt müſſe ſich dem Rechte 
ki Staats unterordneu. Graf zu Dohng erklärt, daß er 
Br Verletzung des Patronatsrechts, ſondern nur eine 
0 ränkung finde, und will ſich dieſe gern zum 
Mid der Kirche gefallen laſſen. — Nächſte Sitzung 

ontag. In derſelben wird auch die Geſangsbuchs⸗ 


as Recht, die Qualification des ihr zu Präſentirenden * In Brannſchweig circulirt j i pi : ; ; 
rn. { } N jetzt angeſichts der viel April⸗Mai unterpolniſcher 119½ && bez. 
Vorbeſtimiren. Daß die Privat Patronate durch die [Kummer verurſachenden Thatſache, daß Stadt und Land J Gerſte Jr Tonne von 2000 & N , Schiffs⸗Liſt 
es lage beſchränkt würden, ſei nicht zu leugnen, aber | bei der Vererbung des herzoglichen Vermögens leer aus⸗ große 1108 125 M Rexfabrwefker 1 Wind: O 
Angekommen: Kaſan (SD.), Thomſen, Bordeaux 


(via Stettin), Güter. — Zürich (SD.), Heatly, Swine⸗ 
münde, leer. ; 
Geſegelt: Venus (SD.), de Bries, Reval, Güter. 
16. November. Wind: OSO. 2 
Angekommen: Ella (SD.), Domke, Bırrntisland, 


Kohlen. — Catharine, Jenſen, Weſterwik, Steine. — 


Be: .die Ge 10 f Erfinders des 1 f 
Verne den, welche angeſtrengt thätig iſt, ihren erſten ha ion Reis, deſſen Geburtsſtadt Gelnhausen iſt, ] Heddrich vufl. 122% M € Ca rw = 
| erſtatten. eſtellt w 5 e Büſt 5 j 20 manda, Lietjens, Stockholm, Gasreinigungsmaſſe. 

| - Bilde erden. Die gelungene Düfte t van bem | Fete Ye 1008 c 4,70, Expreß, Leith, Peterhead, Heringe. 


Bildhauer Anton Karl Numpf in Frankfurt gearbeitet [Spiritus 7er 10000 2 Liter loco 42,25 l bez. 
und in München in Bronze hergeſtellt worden. Frachten vom 9. bis 15. November. 
3 Pe t, 15. November. Die Uinterſuchung der ſtanda⸗ Nach den däniſchen Inſeln 15—16 K, Süd⸗ 
löſen Hlizei⸗Ver hältniſſe hat gegen den beur⸗] Schweden 15 Mr 2500 Kilo Weizen; Devenport 
laubten Polizeichef ſammt Gattin Daten der haar⸗ 15 8 % Load ſichtene Balken und Deckdielen; Rouen 
fträubendjten Corruption ergeben, ſo daß die Aus⸗ 35 Francs u. 15 7 alt franz Laſt eichene Bretter; nach 
ehuung der Unterſuchung auf Beide verfügt wurde. den däniſchen Inſeln, Aarhus, Grenaa, 1 4 20 9 er 
E 27 N SSermeng namen DEBBeT TE ZEN 100 Kilo Weizenkleie. 


Börsen- viger Zei %r Dampfer: nach Rotterdam, Antwerpen 1 ® 
örsen- Depesche der Danziger Zeitung. 9 d % Quarter Weizen; Gothenburg 8 „ London 


Cre Königsberg, 16. November. Der Bau der 
ander Eiſenbahn, für die das Publikum ſich 

Berit lebhaft intereſſirt, weil — wie ich bereits mit 
Übeilte — man hier glaubt, daß deren Betrieb im Sommer 
| * Verſchiebung hieſiger Verhältniſſe in großem Maß⸗ 

abe herbeiführen wird, ſchreitet rüftig vorwärts und 
bird nach Kräften forcirt, um denſelben, wenn irgend 
Aglich, bis Pfingſten nächſten Jahres fertig zu ftellen. 
9 Der an der Spitze mehrerer hieſiger Wohlthätigkeits⸗ 
dereine ſtehende Polizeirath Jagielski hat zum Beſten 


Geſegelt: Kreßmann (Sd), Kroll, Stettin. 
Güter. — Heinrich (S D.), Torgow, Bornholm. Fische. 
— Franziska (SD.), Krützfeldt, Havre, Zucker. — Grec. 
Sand, Grangemonth, Holz. — Caefar, Nilſſon, Weiters 
wit, Ballaft. — Alma, Mau, Kiel, Holz. — Emilie, Witt, 
Aarhus, Kleie. — Wilhelm, Segebarth, Fredrikshavn⸗ 
Kleie. — Sophie (SD.), Hanſen, Gothenburg, Zucker. 
Tudor (SD.), Wilkinſon, Rotterdam; Adler (SD.), 
Lemcke, Malmö; Getreide. 

Im Ankommen; 1 Dampfer. 


dDieſiger Volkskindergär 8 A 1 Y : 
I gärten ein großes Arrangement zu Berlin, den 17. November. 783 ? 10 8 % Tonne Zucker; Antwerpen 5 8 
wei großen Promenaden ⸗Concerten getroffen, die am Ora. v. 15. Cra. v. 13. 11 986 e e 12 8 der Dampfer „Jane Cory“ war in der Rhede und 
9. und 30. d. Mis im großen Saale der neuen Börſe ] Weizen, gelb II Orient-Anl 61,70) 61,10 Load fichtene Eroſſings. wurde nach Bolderaa beordert. 
ſlattfinden ſollen. Es ſoll dabei ein exauiſites Buffet] Novbr.- Dec.“ 153,50 154,50 4% rue. Aul. S0 78,60 78,50 echfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, Thorn. 16. November. — Waſſerſtand 0,81 Meter. 
on den vornehmſten hieſigen Damen, an deren Spitze | April-Mai 162,70 163,70 Lomberden 247,00 247,00 Amſterdam, gem., Wind: NO. — Wetter: bedeckt, kalt, auch etwas neblig. 


9 Tage, a 
Roggen _ |Franrosen 498,50 501,00 | Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 102,50 Gd., 
Novbr. 138,00 138,20 Ored,-Actien 488,50 488,00 [ 3½ Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 37½% 
April-Mai 140,70 141,20 | Dise,-Oomm. 201,90 201,90 J Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſ aftlich 94,55 Gd., 
petroleum pr. Deutsche Bk. 154.00) 159,50 # 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br., 


Le Frau Regierungspräſident Studt ſteht, bedient werden. 
die Schifffahrt iſt hier in der verfloſſenen Woche 
Are ſehr lebhafte geweſen, denn abgeſehen davon, daß 
Dampfer und 16 Segelſchiffe mit Ladung von hier 


Schifs⸗Nachrichten. 

Riga, 13. Nopbr. Das deutſche Schiff „Behrend 

von Libau mit Hafer nach Cardiff, iſt bei Bolderaa 
geſtrandet. 


ausgingen, verblieben geſtern noch 10 Dampfer im Ber 200 @ Laurahütte 106,00 106,25 1 4% $ briefe Neu⸗ 101,90 1 
Rande, die zum größten Theile heute ebenfalls mit Ladung ] Novbr. 23,40 23,70 Oestr. Noten 166,30 100,55 . e 8 Are 25 Helſingör, 15. Nopbr. Die hieſige Brigg „Bravo 
den en g Se Orte 1 gi Russ. Noten 209,65 209,20 F nee nen en Strande abgebracht werden und iſt jetzt 
N em Lieutenant zur See Brinkmann II. von oybr. 50,70 50,70] Warsch, k „10 208,50 Danzig, 17. November : condemnirt. i 5 170 
der 1. Matroſen⸗Diviſion (vormals an Bord der Cor: | April-Mai 52,20 52,10] London u en 20,405 Getreidebörſ e. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe. Stockholm, 12. Nopbr. Wie berichtet wird, iſt der 
Bette Pc 3 — den ene 25 randt | Spiritus loco] 43,60 43,70] London lang | — 20,23 Wind: NW. 8 doch fand di Roßſen nach Nupzfsherg air 9 ker 40 J En 
An oſtpreuß. Ulanen⸗ Regiment Nr. 8 iſt die Rettungs⸗ April-Mai 45,40 45,6 1 t i tte heute gute Frage, doch fand die⸗ ohlen nach Guſtafsberg, a 
9 g pri i 5 45,60 | Russische 5% Weizen loco hatte h gute Frage. unter Führung eines Lootſen aus Berghamm den Farſta⸗ 


edaille am Bande verliehen worden 4% Consols 103,20 103,30] SW.-B. g. A 61,50 61,30 {be keine Befriedigung bei der kleinen Zufuhr, weshalb 


e 2 81 * \ 1 { 
31, % westpr. Galizier 113,20) 113,50 1 — auch nur 150 Tonnen zu feſten, 125 inländiſchen ][ Sund palfiete, auf Grund gerathen. Der Dampfer iſt 


dr wu Director be en F Prei funf der Munten. Belt spater m. flott geworden, macht jedoch Waller 
r Treibel tft zum Regierungs und Schulra ) ernannt Pfandbr. 94,70 94,80 | Mlawka St-P,| 114 114,70 etwas höheren reiſen gekauft werden konnten. ezahlt J ſpäter wieder flott ge „ Seh 0 — 
und der königl. Regierung in Gumbinnen überwieſen, 4, do. 101,75 101,70] do. St-A. 8950 80,40 iſt für eben Sommer 133/48 144 , für bunten Chriſtianſand, 12. Novbr. Das Schi „Paragon“, 
Ad der bisherige außerordentliche Profeſſor an der [5 Rum. G.-R.] 93,20 93,70 Ostpr. Südb. 5 123/48 135 „, 128, 1298 142, 143 , hellbunt 124/58 | von Königsberg nach Hoyle, iſt leck und mit perſtopften 
Aniverſität zu Dorpat Dr. Meyer zum ordentlichen [Ing. 4 Gldr. 78,001 77,90 Stamm A. 101,10 100,00 | 144 , hochbunt und glafig 1298 150, 153 &, für Pumpen in Mandal eingelaufen und muß die Ladung 
Profefior in der mediziniſchen Facultät der Univerſität Neueste Russen 94,75. N poln. zum Tranſit hellbunt beſetzt 1238 130 , für löſchen. f [2 12 

iu Königsberg ernannt worden. (Dr. Treibel war früher Fondbörse: ruhig. ruf. zum Tranſit Ghirka 121 121 , roth mit Raade Bremerhaven, 16. Novbr. (Tel.) Der Schooner 


„Minna“, mit 800 Barr. Petroleum nach Stralſund 
beſtimmt, iſt geſtern Abend auf der Rhede in Brand 
geratben, die Maunſchaft wurde gerettet, das Schiff 
brennt noch. 

London, 14. November. Capitän Moe, von der 
norwegiſchen Bark „Alhama“, am 13. September don 
Mobile nach London abgegangen, telegraphirt von Fal⸗ 
mouth wie folgt: „Alhama“ auf 490 W. verloren. Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet und befindet ſich an Bord der nach 
Havre beſtimmten frangöftichen ark „Cecilie Auger, 

J. London, 15. November. Auf der Hö enlvon 


Hamburg, 15. Novbr. etrei ; beſetzt 127, 1258 125 , roth milde 1298 132 A, bunt 
matt, au Termine . Br. 1238 130 , bunt glaſig 130,1 138 „ er Tonne, 
153 Gd., er April⸗Mai 164 Br., 163 Gd. — Roggen Termine Tranfit November 133 M Gd. April⸗Mai 
loco matt, auf Termine ruhig, der November 123 Br., 141 % Br., 140% % Gd., Mai⸗Juni 143% Hı Dr, 
122 Gd., Yr April-Mai 124 Br., 123 Gd. — Hafer 143 „ Gd., Juni⸗Juli 146 M Br. 145% Gd. Re⸗ 
und Gerſte matt. — Rüböl ruhig, loco 53½, r Mai gulirungspreis 133 „ Gekündigt 100 To. a 
54. — Spiritus unveränd., r November 351 Br., der Roggen loco feſt bei ſchwachem Angebot und konnten 
Dezbr.⸗Januar 35½ Br., Sr Januar⸗Februar 35% Br., nur 100 Tonnen gehandelt werden. Es iſt gezahlt für 
Far dig 35% Dr. — Kaffee gun Umfag 8005 ff ide pes . et 

Ack. behvt, S 2 1 5 117, 1, beſetz Tonne, Termine Novbr. 
Petroleum behpt. Standard wbite loco 7,50 Br., inländ. 19755 es, umterpoln. 119 4 Gd., Tranſit 


7,45 Gd., 9 r 2 A . 
„ Sd er Nopbr. 740 Od, die Jauuar⸗ März 7,60 119 4 Gh, April: Mat Tranfit 119% 4 t 58 


Atholiſcher Geiſtlicher und Director des Lehrerſeminars 
iu Braunsberg; er ſchloß ſich anfangs der altkatholiſchen 
Bewegung an, ging aber, als dieſelbe nicht den erwarteten 
Umfang annahm, zum Proteſtantismus über und erhielt 
Joch unter Falk das Directorat der Berliner königl. 


ubſtummenanſtalt.) 


Vermiſchtes 
Berlin, 16. November. Profeſſor Schweninger 
e wirklich Glück. Er iſt kürzlich auch vom Baron 


Rothſchild in London conſultirt worden, eine Verbin⸗ 


— 


Dung, um deren Anbahnung Baron Rothſchild den Hrn. v. Gd. I. Wetter: Regen. a ; f poln. . 5 | Salco ü ire unweit Start 
JJ 0000000 | EHRE: So Tann" Seren sehast un fe, ale unde aun Aeg Macmitags der Danpfer 
I v Wah ren Bei der Berliner Stichwahl im Ser Rn 10 7 92 brue 35 r Dezember 7,35, Inländ. große 1108 brachte 125 K, ruſſiſche zum Tranſit „Magdeburg“ aus Weſt⸗Hartlepool, mit Kohlen von 
* Wahlkreiſe fable KR wolle fraß Wahlzettel: Alles Brief 45, er Februar 7,55, Ye März 7,00. 103 100, 102, 103 , 1048 105, 106 75 106/71 103, n nach Sonftantimopel, und geh rt. na 
3 a . n 808 104, 109 l, 1097 111 M, 1118 112 &, 113@ 115 %, | unbelannten „S iffe in den Grun ohrt. er 
Vicht nach Little, nicht nach Po. Schluß ) re M 113, 114½ 116 &, 115½ 117 M, Futter- ohne Gewicht Magdeburg. i 5 binnen einer halben Stunde und mit 

nprente 770 22%, Aegypter ] nur 98, 100, 100/1, 1038 98, 99, 100 , bejetst 100, 104, ihm ſieben Mitglieder feiner Mannſchaft. Das andere 


Steck den Zettel in den Trichter 
Wähle einfach Engen Richte Der an, 4% ungar. Goldreute 77%, Gotthardbahn 96% | 105/60 97, 101, 101% „ Yr Tonne. — Erbſen loco 


88 Re Schiff iſt verſchwunden. 
Raab⸗Oedenburger 34%. Luſtlos Koch⸗ zu 164 , Futter- zu 125 % poln, zum Tranſit 9 e Lloyd⸗ 


ewnork, 14. November. Der norddeutſ 


Amſterdam, 15. November. Getreidemarkt. Weizen ; i N 

3 VV 5 me Mittel: 195 /, Futter- 112 , ruſſ, zum Tranſit Koch ] dampfer „Eider“ iſt heute hier und der Lloyddampfer 

Tan, De VVV 1 7 Ye Tonne Fuat 25 Heri oco 290 e dere geſterü in Baltimore eingetroffen. 
Antwerpen, 15. November. Getreidemarkt. (Schluß: t „ — DENIM Inco zul. 

bericht.) Weizen befeſtigt. Roggen unverändert. 81775 Tranfit zu 122% % Winterraps [oco ruh. au 85 


flau. Gerſte behauptet. ir Tonne verzollt verkauft. — Spiritus loco 42,25 4 
Antwerpen, 15. Nopbr. Petroleummarkt. a bez., blieb 42 A Gd. 


Meteorologische Depesche vom 17. Noybr. 
bericht.) Raffinirtes 8 weiß, loco 180 eee eee i 


8 Uhr Morgens. 


R (Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


1 
Dr er Dezember 181% 1 8 = 
Fei erſen Ake ee . i J 5, Weßer Budee matt, Nr. 8 5 100 . 1 
di bi. . er Zucker matt, Nr. 3 7e 100 K igten 
du, Duellſzene: 11h 21 N. Meg Ju er 43,60, Yr Januar⸗April 2 ‚eh 
13 den i 2 rz Juni 44,75. A N paarı } 0 E 
zuit Ih kit Mi daß „Paris, 15. Novbr. (Schluß bericht) Productenmarkt.] am letzten Sonnabend etablirten Baſis; die Tendenz 5 
id gesch ch : Weizen 40 le 10 Nopbr, 20,90, r Dezbr. 21,10 er: matt. In Terminen war der Handel ſehr geringe | Anaasen, 
& ve M ig und J der Januar-April 21,60, % März Juni 22,10. — Roggen ügig, Abgeber waren zu Conceſſionen geneigt, be⸗ | Kopenhagen 
3 Keller ruhig, Yr November 16,50, er März⸗Juni 17,00. — | gegneten aber keiner Kaufluſt. £ ugeführt wurden vom | stockheim . 
d „Fauſt Mehl 9 Marques träge, November 44,80, r Dezbr. | 8. bis 14. November 250000 Liter, gekündigt 15000 HER . 1 
45,40, der Samıar-Alprif 45,60, der Märy-Suni 46,25. Liter. Bezahlt wurde loco 43% de und Gd, November | Nen 
— Rüböl ruhig, Ar, November 67,00, Jr Dezember | 43%, 45% SC un „ November⸗März 45½ 40 MI Cork nen gr 
afft ha 67,25, Yr Samtar- April 69,00. — Spiritus bebpt,, | Br. Irübiahr 46%, 46%, 46% 4 Br. Mai⸗Juni 47, I a „ é % 8 
Verne ene November 46,25, r Dezember 46,00, r Januar⸗ 47 ½, 47½ AM Br., ni 47%, 48, 47% M und Br., N NW 
ver treffer ſich einige Tage wil 46,00, Je. Dana! 46,50. — Wetter: Schön.] Juli 48% M Br., Auguſt 49 M Br. — Alles pro - 
Wie gehts denn Gen Paris, 15. Novbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare | 10000 Liter 4 ohne Faß. | 3 Hamburg > + 1642 
an 3 ragt der Eine Ihre Geſun heit iſt Rente 80,05, 3% Rente 78,45, 4% Anleihe 107,87 ½, Stettin, 15. Novbr. Getreidemarkt. Weizen matt, Neufuhrwasger 765 sw 
noch ein wenig ſchwankend “ lalltete die Antwort. Italieniſche 5% Rente 96,80, Oeſterreichiſche Goldrente | Loco 540,00 156,00. Lr November⸗Dezember 155,00, Nene! 0 89 
„ Zum Eiſenbahnunglück bei Hanau wird der „N. 86, 6% ungar. Goldrente 108%, ungar. Gold⸗ 7 April⸗Mai 165,50. — Roggen matt, loco 134 n. — 
> vom 15. Novbr. noch Folgendes telearanhirt: Die rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Orientan⸗ bis 130% . Nopember⸗Dezember 137,00, 9e — 
läcksſtatte bietet einen fürchterlichen Anblick dar. Das leihe —, Franzoſen 627,50, Lombard. Eiſenbabn⸗Actien [Mai 139,00. — Ruüböl feſter, r November⸗Dezember | wiebaaen :| 767 aan 
i von mehreren hundert 313,00, Lombard. Prioritäten 305,00, Türken de 1865 J 50,20, Yr April⸗Mai 52,00. — Spiritus behpt., loco [Manchen .| 786 still 
hr 8.30, Türkenloofe 45,00, Credit mobilier 247, Spanier | 43,00, Der, Nopbr. 42,50, Yor November⸗Dezember 42,50, | Chemnitz . . .| 767 | W 
od die th f neue 58%, Banque ottomane 592,00, Credit foncier 1293, | 7 April = Mai . — Petroleum loco 8,35. n 3 
find, Th ch Aegypter 323, Suez⸗Actien 1902, Bangue de Paris Berlin, 15. November. Weizen loco 142—173 M, | ehe 8 WS w 
neben den ch die 715, Banque descompte 510, Wechſel auf London 2 November 154%, 154½ 15% & bez., er Nov He GAM ET 
25,28%, Foncier egyptien —, Tabaksactien 518,75 ezem ber 154%, —1541,—154%% M bes, Jer April Mai | Ns. .| | = — 
5% privileg. türk. Diener a 1 > el e Juni Jul K_ ‚ber, Bond Res 3155 e . 5 8 Schnee 
U Liver vol, 15. November. aumwolle. „ bez., 7% ni⸗Juli 167% ez. — Roggen loco 13 ) Seo etwas bewegt. ) Nac Regen. 3) Nac . 
mei N bericht.) kung 8000 Ballen, davon * age bie 145 & bez, inländischer — , feiner inländiſcher | Quyner una Wegen“ 6) ke 55 Aaken, bc eka 
ie $ un ort 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche ] — 4, polniſcher — „ ab Bahn bez., e Novbr. | 5) Nacht, Schnee. 9) Nebel. 5 
November⸗Dezember⸗Lieferung 5%, Dezember⸗Januar⸗ | 138-1384 AM bez., der Novbr.⸗Dezbr. 138—137¼½— Scala für die Windstürke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 5 = 
ö Lieferung 5 d. 138½ M bez., der Dezbr.⸗Januar 138—137½—138½ | schwach, 4 — mänig, 5 = frisch, 9 — stark, 7— steif, 8 = stürmisch, 
0 Fu 8, die auf ih London, 15. November. Conſols 100%, 4% preuß. „ bez, Wr April⸗Mai 141—141½¼ AM bez., re Sturm, 10 starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
10%. 5% italien. Rente 95 x i⸗Juni 141½—141½ 4 gi 2 F Ueberſicht der Witterung. 
a dab b Conſols 2 96. Lombardeu | Mat 141 ½ bezahlt. Hafer loco 4 
j Neun lte, 123 b 1 30 bis 160 5 e Eine breite Zone relativ niedrigen Luftdruckes er⸗ 
hen halb auf { 1235. 3% Lombarden, alte, 1214.3% Lombarden neue, 117%. 130 Bi „Oſt⸗ und Weftpr. 139—143 %, Bommer- dt ſich von Südftandinavi ud ſtwärts nach dem 
Ninterwand h vd d 5% Ruſſen de 1871 95 ½. 5% allen de 1872 95, ER Uckermärkiſcher und Mecklenburger 139—14 A, 7 5 Meer hin, boracteriftrt durch trübes kaltes 
5% Kuſſen de 1873 909, 5 Heſtark Side 1865 e. 0 Wetter mit Schnee⸗ oder Regenfällen. Dagegen im ſüd⸗ 


weſtlichen Deutſchland iſt das Wetter heiter und trocken. 
In Deutſchland, außer im Nordweſten und dem äuß 
Nordoſten, liegt die Temperatur meiſt unter dem Gefrier⸗ 
1 Im nördlichen Deutſchland find fait überall 
Kiederſchläge gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


dem 1 4% fundirte Amerikaner 125% ſterr. Silber 
y ; rente 68 ½. 
Dief, Defterr. Goldrente 85%, 4 ungar. Goldrente Ft. f 
u 8 Neue Spanier 58%. Unif, Aegypter 63%. Ottoman⸗ 130% 44, bes. Yr Nov.⸗ 5 er 75 
nter Tod furchtbare E „bank 13%. Silber 4944. Suezactien 75¼. Platzdiscont J Mai 133 3 1 bez., Yr Mai⸗Juni 134½ —134— 
ü ee e e n e | bog ern 
. November. An oco 
sche Fr in zwei Theil waaehoten Nopbr. 128 , ur Novbr.⸗Dezbr. 128 M, der 
0 Köpfe abgefahren, onbon ı Desbr⸗ Januar — 4, der April⸗Mai 116½ . bez. 
find, | Ruben⸗Rohzucker 10% träge, Centrifugal Cuba 14% und Gd., er Mai⸗Juni 116% HM, r Juni⸗Juli 


chleſ, und Böhm. 139.—143 M, feiner Saiehiäe, 


and. 
Ein Pere; 15. Nopbr. (Schluß ⸗Courſe. 0 116% „ bez. — Kartoffelmehl loco 19,75 , der Nopbr. 
die tea S drang der, Piufl 2 Ib | anf Berlin say, ſel au London 750 W 19,75 % r 8 2 My, der Derbr. Jan. Barometer-Stand | rhermemeter 
rer JJ. | Eon | 
1 ar 2 7 5 * ., r ril⸗ ai? NT. ene 
Han nde wre das | perten Centralb-Yetien” 8014, Chirage- Korth Festen,] gartofeltärte deco 10,56 , Se Kar c e, men — 
ctien 87%, Lake⸗Shore-Actien 63%, Central Pacific [ Novenaber⸗ esbr. — , 55 Sannar-April 19,50 , 1 760,4 3.9 WSW., fan, bedeckt. 
5 f 


Be: wurde von ei 


deſſ 

und d b Louisville und Naſhville⸗Actien 25%, Union ß 9,90 „ bez. — Erbſen loco Ar 1000 Kilogr. Futter⸗ 

M ) b Actien 53, Central = Pacific = Bonds 1 waare 1485-158 M, he 165 bis 210 M — 

R gen. Einen 8 b Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in] Weizenmehl Nr : 
New⸗ Orleans 97,, raff. Petroleum 70% Adel Teſt in | Nr. 5 u, 1 20 bis 19 4 — 50 9 180 Nr. 0 29.60— 

a . Newyork 7%, Gd., do. do. in Philadelphia 7%, Gd, 19.00 , Nr. 0 u. 1 19,00 bi f, 

neben ſi Wagen Ai rohes Petroleum in Newpork 6%, do. Pipe line Gertie 21 4. Pr. Nov. 19 4, 5 Nov.⸗Dez. 19 M bez., r 

und fo und Rück ficates — D. 70 0. — Mais (New) 52%. — Zucker (Fair April: Mai 19,50 „ bez. — Rüböl loco ohne 

; refining Muscovabes) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,50. | Taß. — 2 bes, 7 Novbr. 50,7 M Br., zer Novbr.⸗ 

Vi Schmalz (Wilcox) 7,75, do. Fafcbanks 7,75, do.] Deöbr, 507 . Br., 7. April⸗Mal 52,1 „ bez., 
Rohe und Brothers 7,80. Ep 7%. Getreidefracht 5%. Mai-Junt 523, «6 

90 Wände zuſommentrachten und ſeine Newport, 17. Nopbr. Werhfel auf London 4,80%. | Petr 

deu rzend unter die Räder geriethen, mit 

Ue. endwo hängen und wurde ſo vor dem 

len 


Rother Weizen loco 0,82, 7er November 
ne Mais 0,52%. Fracht 5% d. 
15 9 Er hat nur unbedeutende Ver⸗ 2 Bracht 5 Hr Dez. Januar — HM 
iche 


age handy e ee 
en „ u. — 
den Sniereten: : U. B. Rafemann, . Danuta. N 


— 3 Gebiet des Handels wird der Käufer 
über den Werth und Meiprung einer Waare fo im 
An gehalten, als bei den Erzeugniſſen der Tabaks⸗ 

nduftrie. 

Der herrſchenden Unſitte, mit ſpaniſchen reſp. 
Phantafienamen belegte Cigarren in den Handel n 
. iſt noch kein Fabrikant euergiſch entgegen 
getreten. a 
Um den genannten Uebelſtänden, die nur dem 
Zwiſchenhandel zu Gute kommen, entgegen zu ‚arbeiten, 
giebt die Eigarrenmanufactur Herm. undeſen in Berlin 
ihren Cigarren keinerlei fremdländiſche noch Phantaſte⸗ 


Berantwortlicht Nebaction ber Zeitung, mit ho eg a nd 
— für 


0,79 e 
Dezember 0,81%, der Jannär 0,83%. Mehl 25 35 Solritus loco ohne Faß 49,9. 43,7 & bez., der Nopbr. 
Au g ez. 
Das Stöhnen und Wimmern bez., Jer Mai⸗Juni 463.45 4 bez., er Juni⸗ 


1 23 2 2 * M 
erſtümmelten war herzzerreißend. Den Unglück⸗ Danziger Börſe. Juli 47 46,7 M bez., d Juli⸗Aüguſt 47,7— 


mußten zum Theil die zerſchmetterten Glieder Amtliche Notirungen am 17. November. 17,4 % bez 


Fon di 
Ort i Die Todten konnten größten: | Weizen I 
t amputirt werden. Die To gröf eizen loco feſt, Ar Tonne von 2000 & namen, ſondern benennt unter ſteter Angabe ihrer 
SS noch nicht recognoscirt werden. Sofort todt blieben einglaſig u. weiß 1211338 152158 Br. Butter und Käſe. jede einzige Sorte auschließlich nach dem T bels Bale 
. und 4 Frauen. Im n u 1 0 bunt ‚1271358 152—158 A. Br. Berlin, 17. November. (Wochenbericht von Gebrüder des für die Cigarre verwendeten Materials, und ver⸗ 
e N bald mehrere Verwundete, an 5 Ei en Aal ellbunt 1271304 150-155. 4 Br.) 121 — 153 J Lehmann u. Co, upon 36.) In der vergangenen | arbeitet zu ſämmtlichen Fabrikaten nur. Prima⸗Marken 
ö Vom Deamtenher) 1 1 c er unt 1251304 136—142.4 Br.) & bez. Woche war der Abſatz öchſt ungenügend, es blieb viel Waare der anerkannt beiten Tabaks⸗Landſtriche. Für aus⸗ 
3 Fischer und der Schaffner Din u N 55 roth 1211334 124140. Br. unverkauft ſtehen und mußten Preiſe durchweg nachgeben. | erleſene, edelite Qualität aller ihrer Eigarren und ges 
ie Baba die Bremſer Wambach und C ur in gi t. ordingir 1161284 120135. K Br. Wir notiren Alles 7 50 Kilogr.: Für 193 und feinſte J wiſſenbafteſte Benennung jeder Sorte nach dem Urſprungs⸗ 
0 Abreden find fämmtlic aus Bebra, Loco W Spreis 1268 bunt lieferbar 133 4 mecklenburger, holiteiner, vorpommerſche und oft: und J Diſtrict des verwendeten Tabaks übernimmt die Firma 
einen S ver Krämer, ſowie der Heizer retteten ſich durch uf Lie I Sr bunt der Novbr. 133 M &b., | weſtpreußiſche 115—120 4, ttelſorten 110-113 , | durch offenes Hervortreten mit ihrem Namen auf allen 
eitenſprung von der Locomotive herab. An der der April⸗Mai 141 M Br., 140%, A Gd., der I Sahnenbutter von Domänen, Meiercien und Molkerei: J Etiquetten und Kiſten vollſte Garantie. 


Photugraphiſch⸗artiſtiſches Atelier 


Gottheil & Sohn, 
Hundegaſſe 5, 2. Etage. 


Paul Rudolphy, Danzig 
Langenmarkt Nr. 2 er 


PR 
eſter a en deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ a 


können. Copien nach jedem Original bis zur Lebensaröße. (4651 
C S N Nn e ee 


. “ 
anna Fang n 
Restaurant Tereinsbaus, 
Breitgaſſe Nr. 83, 
age Dienſtag Abend: 
Spauferkeleſſen 
(echt oſtpreußiſches Gericht), 
verbunden mit Concert des Künſt⸗ 
ler⸗ Quartetts im großen Saale, 
Abends 7% Uhr. 
Mache beſonders die Herren Oſt⸗ 
preußen darauf aufmerkſam. 8 
Das hierzu ſauber garnirte Schwein⸗ 
chen liegt heute am Buffet zur gefl. 


N 


rosien, 


NR 

Heut früh 5 Uhr wurde i 

liebe Frau Margarete, geb. 

Heubner, von einem geſunden Knaben 
Karten, in elegantem Einband Mk 18. 


Narr 5 8 — Y — 2 x e A 
8 8 2 a m 5 0 N 
Größte Erſparniß an Oberhemden. 
85 CH 80 daktiſch EIER Rs 
| Fried "SL 
ſind die vorzüglich ſitzenden neuen Serviteurs, welche ich in allen 
Größen auf Lager halte, und empfehle ſolche in nur gutem Fabrikat. Re 


Wilhelm Anger, 
3 Langgasse 3. (4004 f 


8 
EN ES EB 


glücklich entbunden. 


Danzig, den 16. Novbr. 1884. gr Bös AR EN Mk. 20 of, Epi i Mk. 5 
4338) _ Stto Wanfried. Brehm, gefangene Vögel, 2 Bde. Mk. 20. Gero, Epiſtelpredigten Mk. 5. 


2 N 


Die Verlobung unſerer Nichte & 
und Pflegetochter Marie mit & 
Herrn Carl Heindorff beehren 54 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 9 


der Heiligen Mk. 2. Kiepert's großer Atlas des Himmels und ſder Erde 


Danzig, 16. November 1884. 88 Mk. 18. Maſins, des Knaben Luſt und Lehre Mk. 3. Mettner, Violin⸗ N RE ER RETTET oe 185 . det ergeben 
N. Friedland und Frau. ſchule Mk. 6. Michaelis, Violinſchule ungeb. Mk. 2. Moralt, Zuber Schule — 7 Seſte dreifach geliebte Tür ein jung. geb. Madchen, in der zug Re . 
Mk. 2. Moerbe. der praktiſche Vogelfreund, Kanarienvögel, Nachtigallen, ) Wirthſchaft erfahren, wie auch in - 


Grimsby Nußkohlen 


ſowie beſte geſie bte 


Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 
billigſt (3433 


ER» Barg, 


Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


Aepfel!!! 


aus der Steiermark, ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend, verſchiedene ſchöne Sommer⸗ 
und Winter⸗Sorten a Liter 1 4, 
Schſfl. 9 4, Toune, 2 Schffl. Inh. 
17 , incl. Tonne und Expedirung 
18 „ verkaufen von den beiden 
Kähnen am Häkerthor, Schiffer Köhl⸗ 
mann & Dröwms. In Bromberg: 
Schiffer Köhlmaun neben der Kaiſer⸗ 
brücke. In Königsberg: Schiffer 
Luckan & Sommerfeldt, am Kohl⸗ 
markt. (4733 


Alle Arten Uhren 


werden gut ung billig reparirt u. ge⸗ 
reinigt b. A. Gradke, Fleiſcherg. 91. 
Ny einer verkehrreichen Stadt ſuche 

ein Materialwaaren = Geſchäft, 
wenn möglich mit Deſtillation per 1. 
Januar zu pachten. Richard Schwerz, 
Marienau bei Marienwerder. (4801 


Ein Pianino, 


Handarbeit geüht, wird unter beſcheid. 
Auſprüchen e. St. a. Stütze d. Hausf. 
geſ. Adr. u. 4835 i. d. Exp. d. Ztg. 


Ein junger Materialiſt mit gutem 
Zeugniß, noch in Stellung, ſucht 
per 1. Januar Stellung. 

Adreſſen unter Nr. 4795 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant 


wünſcht ſeine Mußeſtunden mit ſchrift⸗ 
lichen ꝛc. Arbeiten auszufüllen. Gef. 
Offerten sub F. M. Neufahrwaſſer 
poſtlagernd erbeten. (4752 


f N n 

Bin practisch erfahr. Inspector 
in den 30⸗ger Jahren, im Beſitze befter 
Zeugniſſe, ſucht als ſolcher Stellung, 
möglichſt ſelbſtſtändig. Näh. Danzig, 
Gr. Scharmachergaſſe 9, IL. (4820 
Je 42, durchgeh. Lange⸗ 
brücke, Dampfſchiff⸗ Anlegeplatz, 

ind die von dem Reſtaurateur Herrn 
edelind benutzten Lokalitäten zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Drehergaſſe 
Nr. 25, eine Treppe. (4858 


Kuuſmänniſchererein 
von 1870. 


Mittwoch, den 26. November er., 

= Abends 8% Uhr, 15 

im oberen Saale des „Kaiſerhofes“. 
Außerordentliche 


Cafe Mohr, 
am Olivaerthor. 


Jeden Dienſtag und Tonnerſtag 


Kuffec⸗Concert 
von dem rühmlichft bekannten Solo⸗ 
Quarteit. (4796 


Cafe Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren ° 

Reg. Nr. J, unter perſönlicher Leitung 
es Herrn Theil. 

Anfang 4 ar Ende gegen 10 Uhr. 

45 


Entree frei. (4: 


Kaffeehaus zur halben NM 


Jeden Dienftag: 


N - 
Gr. Kaffee⸗Concert 
Sgeführt von d. Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5, unter per. 
Leitung d. Herrn Kapellmeiſters TH 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
4824) J. Kochanski. 


J. Quartett-Soirce 
Apollo-Saale 


des Hotel du Nord. 
Mittwoch, den 19. November er., 


Als Verlobte empfehlen ſich: 5 
Marie Wichert, 5 
Carl Heindorff. 


(4829 
FCECTCCTCTCTCTTTCTCTCTTTTT 
Unſere am heutigen Tage ſtatt⸗ 
gehabte Verlobung beehren wir uns 
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 16. November 1884. 
Malwine Janzen, 
Hermann Dühring. (4802 
Heute Nacht verſchied janft nach 
achttägigem Krankenlager meine liebe 
Schwiegermutter, Frau 

ilhelmine Vrzoskowicz, 
7 geb. Horn, 
im 73. Lebensjahre. 


nn Zurückgeſetzte Teppiche 


bliebenen ſtatt beſonderer Meldung 8 A 
in großer Auswahl 


ergebenſt an (4848 
empfiehlt 


W. Manneck, 
Tapeten⸗ u. Teppich⸗Magazin, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 3. f 


n 5 


In Bremen ladet nach Danzig und 
wird im Laufe dieſer per k ppedirt 
ſchwed. erſtkl. Dampfer Trelleborg, 

— A. P. Petersſon. Guter⸗An⸗ 
meldung in Bremen b. Heinr. Gerhd. 
fier, Schiffsmakler. Näh. in Danzig 
ei Wilh. Ganswindt, Schiffsmakler. 


Ordreposien: 


p. „Kaſan“ und „Anglodane“, 


Theil. Stade. 


bitte ſchleunigſt anzumelden bei CCF — Beratende: a Ichleunigſt 7515 J 
0 | ‚> F. G. Reinhold. Selbitfärbende Sl Sr. . im Leder e okisie Generaluerfammlung. Grossheim. Sperling 


Metalle und 


Loose! 


Ein Militär- Pferdeſtall Tagesordnung: 
mit großem Hofraum, auch 5 55 ; 
E als Remiſe f. einen : en 8 


Apollo. N Be 
A ovem cr., 
* Abends 7 Uhr, 


Ulmer Hünsterbau 3 A. 50 3. 17 ' ſch it ichtsvollzieher, i . 5 r 8 ä in, Sitzplatz für alle 4 Concerte 
Besen. Baden“ 1 20 5. 0 8 27 ö Kaut uk empel ace Vase der 1220. San | > Kranfen- Unteftügungs ede e K. elne erlag eh 
F 103 es als Datums, Firmenz, 2 e Innungs⸗ und I daſelbſt eine Treppe rechts. (4842 | 3. Vorſtands⸗Erſatz⸗Wahl. 1 W . . 3 find 
> 1 — 855 N N n Ste el. Er 4. 3 1775 1 i 7 J orſt and. 1 a > 
EG ee | | ran Ka ome Beamene 
Lotte nung D = ravirte ER ben. 2 
10, Dechr. er, Loose 810. | Firmen-, 655 Klingel: u. Briefkaſtenſchilder. (Fin jünger Mops (Hu) wird zu (Stau an 


roßes Lager von 


Signir- Schablonen, 


kaufen geſucht. 


Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 3 
dreſſen unter Nr. 4794 in der 


Ziehung 16.— 19. December er., Er- 


Hotel de Stolp, 


neuerungsloose à , 2,10. Kauf- Exped. d. Ztg. erbeten. 15 3 
loose & 4 6,80. als Alphabete, Zahlen⸗ und Kiſtenzeichen. Nia en ere am Dominikaner⸗Platz, Concert 
UlmerMünsterbau-Lotterie, Schablonen zu Wäſche & Stickereien, Billig zu verkaufen. age dem geehrten Publikum Chevalier 


Hauptgewian baar 75000 K, Loose, 
dei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & A 8,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergaase 2. 


Meine Musik kostet pro 
tunde für jeden einzelnen 
meiner Musiker 50 Pfennige. 
Bestellungen erbitte höflichst 
Danzig, Schüsseldamm 45. 


{ Eine 5 ine, ichſt. Jeden Dienſtag früh 
Monogramm Schablonen in 10 Arten und Größen ſtets auf Lager. neueſtes 8 N ener von 9 Uhr ab: Königsberger Rinder⸗ 


Selbſtfärbende Automatſtempel, Federn, Berloques und | 1883, mit allen neueren Vorrichtungen,] fleck in bekannter Güte. 2815 
Uhren mpel, Stempelkaſten, Stempelfarben inallen Nuancen ſogar für Stickereien zu ge tauchen Re aurant 
Anfertisnng von ſämmtlichen Gravirungen in allen Metallen, Elfenbein u] Breitgaſſe Nr. 107 im Laden. (4797 4 
3 4 
Hotel d' Oliva 


elſteinen bei höchſt correcter Ausführung empfiehlt die (4439 ſetzten 
empfiehlt den Theaterbeſuchern nach 


Ein Fräulein geſetzten Alters aus 
guter Familie, von angenehmem 
> | 
„Seh & a 85 u. Metall-Stempel. 0 8 Beendigung des Theaters 
usikermeister a 77 
Rudolph Pelz. N. Fabrik. AU) vorzügl. Nachteſſen, 


Aeußern, wünſcht die Bekanntſchaft 
— ſowie verſch. Biere. 
V ange ent wund. Richard Nehring, Graben, 


eines gut fitnirten Herrn behufs Ber: 
heirathung zu machen. Adreſſen unter 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
ich Unterricht in d. franz. Converſat., Danzig, Jopengaſſe Nr. 45. 
Grammatik u. Literatur zu ertheilen. Aa. Ri A.Schroeder. 


r. 4775 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
nmeld. erbitte ich Montags und & 
fe in ia Bichführug | Weihnachts⸗Ausſtellung um Luſtdichen 
heil % 


Brindis de Salas, 


Violinvirtuoſe von Cuba, 


Fräul. Else Friedrich 


5 (Piano), 
Fräul. Theresa Tosti 
(Geſang). 

Billets: numerirt 3 und 2 24 
Stehplätze a 1,50 , Schüler-Billets 
» 1% bei Conſtantin Ziemflen, 
Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung. 


Dienftag, den 18. November. 43. Ab.⸗ 
Vorſtellung. 14. Bons⸗Vorſtellung. 
Ter Salontyroler. Luſtſpiel mit 
Geſang in 4 Acten von Moſer. 
Muſik von Krägel. 

Mittwoch, den 19. Nov. 44. Abonn.⸗ 
Dorftellung, 15. Bons⸗Vorſtellung. 

idelio. Oper in 2 Aufzügen von 


Kautschuk- | 


erlaube ich mir mein Gefinde- Ber: 
miethungs⸗Bureau Hl. Geiſtgaſſe 27 
in Erinnerung zu bringen. 


Zum jetzig. Geſinde⸗ 
Freitags von 10—12 Uhr. Noſe Maul, 
Hundegaſſe Nr. 110. 


ertheilt H. Mertell, Heil. Geiſtgaſſe in den oberen Räumlichkeiten meines Geſchäftslokales iſt mit dem wechſel emfehle mein Ge⸗ Hente Montag eethoven. 
Tüllen Mani. Saurkuhl, IM G fan terte. Sion e, b deen an . wurf Binn, Ufinelm-Theater 
7 1 5 Rosenthal, Breite. 109. * 1 
einsien Magdeb. Sauerkohl, Galanterie⸗, Bijonterie⸗, e an. Blut: und Yeberwurft, dienstag, d. 18. November er.: 


Eine Lehrerin f. höh. Töchterſchule, 
ſchon in Stellung gew. Geh. 9004 

onbernanten f. Deutſchl. b. mäß. 
Sehaltsanipr. Gouvern. verſch. Genres 
f. Rußland, Geh 300.1500. f. Frau 
Hauptmann Marty⸗Königsberg Pr., 
Paſſage 4 IT, 


Eineerfahr. Wirthin, 


bei. in der feinen Küche und in dem 

neueſten Verfahren bei der Meierei 

bewandert, empfiehlt von fofort 
„Rose Uwe., Beutlergaſſe 1. 


Wirthinnen f. St. u. L., Ammen mit 

vorz. Nahrung, perf. Köchinnen, 
Stuben⸗ u. tücht. Hausmädchen, erf. 
Kinderfr., Kutſcher, Dausk. u. Diener 
empf. M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 


Dritte große 


Specialitäten⸗ 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des Directors Blennow. 
Vorführung ſeiner vorzügl. dreſſirten 
Hunde und Affen. 
Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 

Herrn Aud ER 
Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobat 
ne ee (5 Perf.) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
Herrn Heury Whigelt. 
Gaſtſpiel der befirenommirten 
Taubenkönigin Miß Ligzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 


beschälte Vistoria-Erhsen, 
Teltower Rübchen, 


italien. Maronen 
empfieblt 


Carl Köhn, 


Borft. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


erren⸗ Garderoben 


fr. Helgoländer 
Hummer, 
ſſowie Aſtrachaner 
Caviar 


ank e (4837 


Julius Frank achfolge. 
8 eu 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Heute Abend: 


Lederwaaren, 
Cuivre poli-Sachen etc. 


in einfacher, practiſcher und elegantefter Ausführung, zu ker 


Preijen. a 8⁵⁵ 
Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. 
liefere ich nach Maaß in vorzüglicher 


Ausfüh lannt ſehr bill en 
u rung zu anerkannt ſehr billigen . 
e f Ungarische Weintrauben, 
Für 45 M eleganten Ueberzieher, noch immer täglich in friiher Sendung, à @ 70 3, ſchüne Almeria - Weit: 
„ 4 „ 1 feinen Herbſt Anzug, trauben, fowie feinſtes ausländiſches u. hieſiges Taſel⸗Obſt und Südfrüchte 
„ 45 m eleganten Tuchanzug, empfiehlt billigſt die Ungariſche Weintrauben⸗Niederlage von 


12 L recht danerhafte Hole. F. Desser, Melzergaſſe Nr. 6 (Fiſcherthor) 315 Geſchwi 
2 m 1 „ A ; 3 = 1 wiſter Andi und Peppi Keßler. 
Gleich a mein großes vis-a-vis dem Ofſizier⸗Caſino. 0 (48 Für ein hieſiges Leinen⸗ u. Familien⸗Co neert. Der bedeutendſte muſikaliſche Clown 
Daſelbſt find leere Weintrauben⸗Lörbe billig zu baben. Wäſche ⸗Geſchäft wird per Entree frei. 4854 Mr. Jo Jo. U 


ug echt englische Hierzu ladet ergebenſt ein 


A. Rohde. 
Mietzke's 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 


1. Januar ein 


junger Mann 


geſucht. Offerten nehſt Angabe 
der bisherigen Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüche werden unter 
Nr. 4822 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


toffe. (4834 5 52 
A. Wilder Dampf⸗Kaffee's — rohe Kaffee's, 
0 44, erſte Saar in —— gangpugen en; nur er und feinſchmeckende Sachen, em⸗ 

Finger und Gothaer] pfehle an und unter Concurrenzpreiſen.“ f 
ee in e nee. Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 45. 

Wurft, angefertißt in der Familie 2 5 5 
eines von dort heimiſchen Gutsbeſitzers, NB. Bei mir gekaufte rohe Kaffee's, werden auf Wunſch gegen 5 3 
2 1 1,20 reſp. 1 A Sandgrube 30, I. v. & Zuſchlag mittelſt Gas⸗Apparat ſofort geröſtet. 


Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
Es Tänzerinnen Geſchw. Bere 
f i unettin 
ee — — nen 
Martha ee wa 
em I. Ranges, 


: Alma 
8 innen. ade 


a. echten Werder⸗Sahnenkäſe, gut gelagerte reife) Ne eee eee * 
Spielwaaren u. e bee ee ae le r 
empfiehlt Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben 45. ine Erzieherin, e en enden: | Ge Nr. Mareuie, 2 


gepr., evang., muſik, ſogleich geſucht. 
Zeugn Ho zmarkt 20, 115 2 Erſtes Auftreten 


Einjüngerer Commis ett ng Brit Haren 


wegen Pi Aufgabe dieſer Artikel 
ur den halben Preis. Das ganze 
ager (für Wiederverkäufer zum 


Sonnig Ener 
Sonntag : r, 6. 


Preißelberren in Zucker, Dill und Senfgurken empfiehlt 
Dr Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben 45. 


bnachts Geſchäft pafſend), no ranenburger Mumme 15 Flaſchen 3 K ür das Verſicherungs⸗Geſchäft findet | täglich große muſikaliſche Ang. h. D! J. D. f. D. l. w. a. k. B. 
en er, Wille r 0 Sale e 8 15 8 . 75 sum 1. Samen h ee E M. b. Kr. D. A. 
ouis Ol. ul V t wollen ihre Adreſſan nebſt Gehalts⸗ Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet Druck u. Verla 
mer Weißbier 8 r unter Nr. 4783 d 85 2 4. g v. A. W. Kafemann 
Biegenaufte, (4851 l %ů. ner ne Krüger, Ouidegaie kr. 54. Gba. P. 3g. einein. der % . Mietzke. in Danzig. 


